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Reichstag und Steuern.
Am heutigen Donnerstag tritt der deutsche Reichs¬

tag wieder zusammen. Einige seiner Ausschüsse haben
zwar schon seit Wochen einzelne Sitzungen abgehalten,
aber die parlamentarische Arbeit ' beginnt doch erst
wieder, wenn das Plenum des Reichstags beieinander
ist. Für die Fraktionen liegen zahlreiche wichtige Ar¬
beiten vor. Der Gang der außenpolitischen Entwicke¬
lung hat Gesetzentwürfe und Entscheidungen der
Reichsregierung verursacht, die der Nachprüfung be¬
dürfen. Auch auf wirtschaftlichem und sozialpolitischem
Gebiet sind Fragen spruchreif geworden, deren Erledi¬
gung nicht mehr länger hinausgeschoben werden darf.
Die Nächstliegende und dringlichste Pflicht, die den
Reichstag erwartet, ist freilich die eisdliche Verab¬
schiedung der neuen Steuergesetze und die Herstellung
einer breiten Regierungsfront. die für die kommenden
Beratungen und Entschließungen der europäischen
Wirtschastskonferenz in Genua, Anfang Mürz, uner¬
läßlich erscheint.

Leider haben die bisherigen Verhandlungen der
Parteiführer mit der Negierung und untereinander zur
Erreichung einer Verständigung in den Steuerfragen
keinen verheißungsvollen Verlauf genommen. Die
Dinge stehen immer noch auf dem alten Fleck. In¬
folgedessen werden die Ausschußberatungen über die
neuen Steuern vorläufig auch noch nicht wieder aus¬
genommen, da sie zwecklos fein müssen, solange über
die Grundlagen der Verständigung noch keine Einig¬
keit besteht.

Die Sozialdemokratie beharrt. beeinflußt durch die
Haltung der Unabhängigen auf ihrem letzten Partei¬
tage in Leipzig, auf dem bisherigen Standpunkt, daß
Einkommen und Besitz gegenüber den vorgeschlagenen
Verbrauchssteuern noch nicht genügend herangezogen
seien. Sie bewegt sich damit in ihrem alten Eedanken-
gange, daß die sogenannten indirekten Steuern die
große Masse der Bevölkerung stärker belasteten als die
Besitzenden, und daß außerdem die direkten Steuern
abgewälzt werden könnten. Sie vergißt dabei nur,
daß die erforderlichen hohen Einnahmen des Reiches,
niemals allein durch direkte Steuern , sondern nur
durch Hinzunahme von erheblichen Verbrauchssteuern
aurgebrachh werden können. Cie übersieht ferner, daß
sowohl Frankreich wie England höhere Verbrauchs¬
steuern haben, daß also gerade von jener Seite eines
Tags die Verschärfung der sogenannten indirekten
steuern nachdrücklich gefordert werden könnte.

Die Verhandlungen in Cannes haben auf den Gang
^ ŝteuerberatungcn im Reichstag vorerst keinen Ein-liutz. Denn mit dem vorläufigen Zahlungsaufschub
wird ;a die Grundsumme der Verpflichtungen Deutsch-

Milliarden Eoldmark, nicht berührt. Und
o>i die durch das Ultimatum von London festgelegten

atenzahlungen in ihrer höhe dauernd herabgesetzt
werden, erscheint jedenfalls nach den bisherigen Mel-

und nach der letzten Wendung in Tannes recht
L^ ^elbaft Vorschläge über die Neuordnung unseres

^ 0T,e5,®’ e He jetzt von uns erwartet wer-
n können selbstverständlich auf Grund des Vor-
ichlags für 1922 und unter derVoraussetzung der end-

Verabschiedung der Steuervorlagen gemacht
c.n- <l?er  solange diese endgültige Verabschiedung

ii*r?L in  5?,etter  $ eine  schwebt, müssen auch die Dor-
nrAr L̂ !i-rei die Neuordnung des Reichsbausbaltes
übern;̂ ^ ^ " bebolten. Die Sozialdemokratie

e,n® fä mere  Verantwortung , wenn sie die
fäkHrfw den Steuerfragen durch ibre grund-
L ci " -senken hindert. Man versteht sehr wohl
ÖÄ *™« welche diese Partei bei sich zu

. Be+rmfiJitn-u ai' . ..® on  der Psocholoaie der Massen aus
mV»?-,* es  f liT  die Sozialdemokratiegewiß außer-
SroVroK "hwer tragbar, neben der Erhöhung des
der nieder kommt, ip die Verteuerung
gen nkso' Frachten und des Verkebrs einzuwilli-
slbwernnn? ^ en einer neuen Belastung und Er-
höbtvnm ^ wirtschaftlichen Lebens auch noch er-
sichv?-ls»;»/ ""^ ^ nern ruzustimmen. Dabei sagt sie
?>ftU5bortcivr* ^e>ch. daß infolge der Neuordnung des
Mark ,.^ ^ ?nes möglicherweiseeine Stabilisierung der
die Erböhung ihres Wertes erfolgt, womit
würdê Scheinblüte der Industrie geknickt
könnte 7.'^ schwere Arbeitslosigkeit eintreten
großen Sozialdemokratie also nur mit
rinnen -ei* diese Schwierigkeiten hindurch-
soziglistis>kln' ^  r? 1- Andererseits weisen die nicht-
bestehendm auf den völligen Mißerfalg der
Mar . ^ «.ergesetzgebung bin Sie erklären
besitz beleNnn ^ ŝfen Rest Einkommen und
kung non wollen, daß sie aber die zerstörende Wir-
^evölkerun? ns-rsesetzen. welche sich für alle Teile der
Heiter kLr»,-'.« b,.? erheerend erwiesen haben, nicht

i rdern konnten. Im Hintergründe aller Er¬

wägungen steht schließlich die Überzeugung, daß auch
die neuen Steuern selbst im inneren Haushaltsplan
keinen restlosen Ausgleich schaffen werden, und daß vor
allem für die Einziehung der bestehenden Steuern ge¬
sorgt werden müsse.

So ziehen sich die Steuerverhandlungen hin, ohne
daß im Augenblick gesagt werden kann, ob und wann
mit einer endgültigen Verständigung zu rechnen ist.
hoffentlich werden die Fraktionen, die nun wieder
statt der einzelnen Parteiführer das Wort erhalten,
dafür sorgen, daß sich die dunkle innerpolitische Zu¬
kunft bald erhellt!'

Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses.
2p . Berlin . 18. Jan . (Eia . Drabtbericht .) heute vor¬

mittag 11 Uhr ist unter dem Burgk des Abaeordneten Dr
Gtteiemann  der Auswärtige Ausschuß des Reichstages
zusammengetreten . Dr . Walter Ratbenau  erhielt in der
Sitzung das Wort zu einer längeren Besprechung über
Cannes,  die Revarationen und die erforderlichen Budgei-
und Finanzreiormen . kRach Dr . Ratbenau nabm der
Reichskanzler  das Wort tur vor allem d'em Ausschuß
den Ernst der kinanzpolitilchen Laae  vor Augen
iübrte.

Der Reichskanzler auf dem Industrie -, Gewerbe- und
Handelstag.

Br . Berlin . 18. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Der Vor¬
sitzende Geb. Rat Franz o. Mendellobn  eröfinete beute
vormittag die Vollsitzung des Industrie -. Ge¬
werbe - und Handelstages !m Gebäude der Han¬
delshochschule mit einer kurzen Begrüßungsanlorack « und
erteilte sofort dem Reichskanzler Dr . W i r 1b das Wort.
Der Reichskanzler führte aus . daß auf die schweren Jahre
bis 1921 im Jahre 1922 anscheinend eine Ära der Ver¬
ständigung  folgen wird . Kennzeichnend dafür sei die
Tatsache, daß man Deutschland als gleichberechtigten
Kontrahenten  zu einer Konferenz ringelnden habe.
Auch die Tatsache, daß man von der nur oolitüchen Auf¬
fassung h-»r in Rede stehenden Fragen sich endlich lediglich
aus die Erörterung der wirtschaftlichen Fragen  und
der wirtschaftlichen Eeüchtsvunkte beschränke, zeige sicher,
daß eine Verständigung stch anbabne . Man müsse es dank¬
bar begrüßen , daß man Deutschland zu einer solchen Kon¬
ferenz eingeladen bat.

Die Einheitsfront der Staatsangestellten gesprengt.
W. T.-R. Berlin . 18. Jan . Laut Freiheit " erklären die

dem Deutschen Allgemeinen Eewerkichastsbund und dem
Aiabund angeschlossenen Gewerkschaften, die an der Teue-
rungsbewegima der Beamten . Staatsangestellten und
-arbeiter beteiligt stnd. daß durch die vom Deuischen Be-
amtenbnnd und dem Christlich-Deutschen Gewerkschansbimd
im Reichstag übermittelte Eingabe über die Beamtenio -de-
rnnaen die Einheitsfront  der an den bisherigen Ver¬
handlungen über die Neuregelung der Bezüge der Arbeiter.
Angestellten und Beamten beteiligten Svitzennerbönde ae-
s v r e n g t worden sei.- Durch dieses Vorgehen des Deutschen
Deamtenbundes werde der Fortgang der mit der Reicks-
rogieruna noch schwebenden Verhandlungen übe- die Fest¬
setzung der TeuerungszuschläM aufs schwerste gefährdet.

Verschärfung des Trausportarbeiterstreiks iu Essen.
2r . Essen. 18. Jan . (Elg . Drabtbericht .) Der Streik

der Transportarbeiter im Großhandel bat verfchärste
Formen angenommen. Der Dentfchnat ' onale öandliings-
gchilfenverband bat feinen Mitgliedern Anweisung gegeben,
in keiner Weile Arbeit zu nerrtchten ., die sanft von den jetzt
streikenden Arbeitern verrichtet ' wird . Rach Mitteilung
aus Angestelltenkreifeti drobt der Streik stch im ganzen
T ran s v o r t g e w e r b e auszudebnen.

Eine internationale Eimaungskonferenz der
sozialistischen Parteien.

W. T.-B. Berlin . 18. Jan . Wie der ..Vorwärts " berich¬
tet . bat die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands  die Einladung der Wiener Arbeitsgemeinschaft zu
einer allgemeinen internationalen Einigungskonserenz sämt¬
licher sozialistischer Parteien Englands . Frankreichs . Bel¬
giens . Deutschlands und Italiens angenommen.  Die
Konferenz soll anfangs Februar in Paris  stattfrnden.

Aufhebung des Einfuhrverbots für deutsche Waren in
Australien.

W. T.-B. Bremen . 17. Jan . Das Bösmann -Bursau er¬
fährt von autbent ',scher Seite aus , S i d n e v . dort werde
offiziell angekündigt , daß das Einfuhrverbot kur Waren
d<utlcker Herkunft in Australien vom 1. Auaust ad  auf¬
gehoben werde. _

Amerika als Gläubiger.
W. T.-B. Paris . 18. Jan . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " aus Washington wird halbamtlich be¬
kannt . daß bereits eine eurooäifche Nation  die
Verein -gten Staaten davon tn Kenntnis gesetzt habe, daß
sie nicht imstande sein werde, dt.e >m Avril sülligen Zins¬
zahlungen für ibre Sckuldvervslichlungen aus dem Kriege
zu zahlen.

W. T.-B. Paris . 18. Jan . Havas meldet aus Washing¬
ton:  Man kündigt ofiiziöv an . daß der Gesetzentwurf des
Senats über die Konsolidierung der alliierten Schulden be¬
reits die Zu stimm ung des Präsidenten öarding
gesunden habe.

v . London. 18. Jan . (Elg Drabtbericht .) „Erchange
Telegraph " meldet aus Paris , daß die Vereinigten Staaten
der italienischen Regierung mitgeteilt haben , sie seien ge¬
neigt . an der Konferenz von Genua teilzunehmen , vorausge¬
setzt. daß die Frage der Annullierung der euro-
v.LULen Sji 1kA» nIJUjUt « S*MiAifJ « ich-

Die Notlage der Presse.
W. T. B. Berlin . 17. Jan . Die immer unerträaNÄ«

werdende Not des deutschen Zeitungswesens batte Montag
und Dienstag dieser Woche die Vertreter der deut¬
schen Verlegerlchast  aus allen Teilen des Reiches
zu ernsten, schwerwiegenden Beratungen in Potsdam zu»
mmmengcsübrt . Die Versammlung nahm nach ausgiebigen
Besorcchungen einstimmig folgende Entschließung  an:

Die in Potsdam zu einer Vorstands - und Deleaierten-
fitznng aus allen Teilen Deutschlands zahlreich zuiammen-
gekommenen Vertreter des Vereins deutscher Zeitungsver-
lc.S« (Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ). E. B..
iublen stch. gedrängt von der Schwere der ans ibnen lasten¬
den Verantwortung für die Erhaltung der deutschen volt-
tifchcn Tagesorcsse. nerrflichtct . mit ernstem Nachdruck auf
die Gefahren  binzuweisen . von denen die deutsche Presse
bedroht wird . Die Mittel und Kräfte vrivater Stützungs¬
und Abwebrorganilaiianen sind in den zermürbenden
Jahren der Nachkriegszeit erschöpft und verbraucht . Mehr
ocnn ie ist es Pflicht des Re ' ches uu.d der Länder iowie ihrer
berufenen Führer und Staatsmänner , für die Erkaltung der
deutschen oolitüchen Tagesv ^essen. als eines der vornehmsten
Mittel zur Wahrung unserer Einheit und Wiederauspichtung
niüeres Volkes und Staates , einzutreten . Die traurigen
Folgen der Entwicklung der letzten Monate W '̂ en stck in be»drehlichster Form auf dem Gebiete der Versorgung der
Zeitungen mit D r u ckv a o ! e r. Ein sofortiges Eingreifen
der öffentlichen Hand ist erforderlich um eine erträglich»
Preisbemeüiing . ausreichende Erzeugung und Verteilung »ü
gcwubrlcisten . Hierzu erscheint geeignet:

1. Sofortige und gänzliche Sverrung der Aus¬
fuhr von Zellstoff,  bis eine ausreichende Belieferung
der Druckoavierfabriken im Inland zu angemessenen Preisen
durchgeführt und gesichert ist. «

2 Zeitweilige Sverrung der Ausfuhr sämt¬
licher  P a v i e r a r t e n . mit Ausnahme der Lurusvavier «.
bis das Zettungs - und Buchdruckcraewerbe im Inland
dauernd und genügend mit Paoier versehen ist.

3. Maßnahmen , die geeignet sind, eine Umgebung der
oie geordnete Pavierausfudr regelnden Bestimmungen zu
verhindern.

4.  Maßnahmen der Reaierungen von Reich und Län¬
dern zur Senkung der ständig steigenden Preise
für Pnoierlwlz . so weit es für die Herstellung des Bedarfs
der oolitüchen Tageszeitungen an Druckvavier erforderlich ist'.

5. Befreiung der für die Druckvaviercrzeuaung in wich¬
tigen Herstellungsgcbieten unentbehrlichen und bereits im
Urwrungslande hoch besteuerten böhmischen Braun¬
kohle  von der deutschen Koblensteuer.

6. Sorge sür eine bessere beschleunigte Wagen»
gelte llu  n g für Zeitunasdruckoavier und di« zu seiner
Herstellung erforderlichen Rohstoffe.

7. Versetzung des maschinenglatten Druckvaviers in
Tarifklasse 5?, des Eisenbabnaiitertarifs . wie es der Reichs¬
tag bereits zweimal in Entschließungen gefordert bat . Un¬
bedingt erforderlich ist außerdem:

8. B e se i t i g u n g der ungerechten, durch nichts zu
rechtfertigenden Sonderbesteuerung der Umsätze
der Zeitungsanzeigen  im Umsatzsteuergesetzund

9. Unterlassung jeder weiteren Belastung
der deutschen Presse  durch behördliche und gesetz¬
geberische Maßnabmen . insbesondere Erhöhung der Polt-
zeitungsgebübren.

Die mehrfachen Beweise eines starken Verantworiunas-
gefübls und tiefer Einsscht in die Lage und Gefahren für ois
deutsche Volksgemeinschaft, die von namhaften Vertretern
der deutschen Regierungen und Parlamentariern bisher
gegeben wurden , berechtigten den Verein deutscher Zeitungs-
verl 'gcr (Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ). E. Ä..
und seine Kreisveretne zu der Hoffnung und bestimmten
Erwartung , daß an Hand der vorgeschlagenen und ähnlicher
Maßnahmen es gelingen muß . dem Niedergang und Ver¬
kümmerung der deutschen oolitüchen Tagesvresse. wie stch
bereits in vielen Fällen erschreckend deutlich gezeigt bat . do«
noch in letzter Stunde Einhalt  zu tun.

W.T -B. Berlin . 18. Jan . Der Verein deutscher Zsi«
tungsverleaer (Herausgeber der deutschen Tageszeitungen)
battd zu einem geselligen Abend  gestern in den
Räumen der Deutschen Gesellschaft in Berlin die Soitzen der
Behörden und Varlamente ei'ngeladen . die der Einladung
auch zahlreich gefolgt waren . Neben dem Reichspräsi¬
denten  war auch eine Reibe von Mitgliedern des Neichs-
kabinetts erschienen. Als Vertreter des Reichstags war
dessen Ptästdent Löve  erschienen mit Gebeimrat Jnng-
b e i m. Das preußische Kabinett war durch den Minister-
vrästdenten Brauch  und den Landwirüchaftsminister Dr.
Neudorff  vertreten . Auch eine Reibe von früheren
Ministern befand stch unter den Gästen , ebenso zahlreiche
Parlamentarier . ' In lehr großer Zahl waren die Mit¬
glieder des Vereins anwesend. Nack einer Begriißungsan-
ioracke des Kommerzienrats Krumbhaar  ergriff der
Vizepröstoent des Reichsministeriums Bauer  das Wort.
Er lvrack zunächst namens der Reichsregierung für die Ein¬
ladung herzlichen Dank aus und betonte den notwendigen
Zusammen.bang und Zusammenhalt einer gut geleiteten und
gut fundierten Vrisse mit der Staatsgewalt in einem demo¬
kratischen Staatsleben . Von diesem Gesichtspunkt aus be¬
trachte dre Regierung die Notlage der Presse als ihre
eigene Notlage und als Notlage des gesamten
Lebens.  Die Dresse habe gewaltige erzieherische Stuf»
gaben aus kulturellem und nationalem Gebiet . Die Press»
habe zwei Seelen , eine , ideelle und geistige und eine wiri-
schuftliche. Aller Idealismus aber leid« Schiffbruch. wenn
die bittere Not  die ideale Aufgabe unmöglich macke.
(Sehr rtcklig!) Über dte Linderung der Notlage der Presse
schwebten Veihanblungeir . die bossentlick zu einem günstigen
Etgcbnis kommen und dir Eristenz der Presse sickern würden.
Die Notlage unseres Volkes , die mit der Notlage der Presse
znsammenlarge . habe außenvolitlsche Ursachen. Die Presse
könne die großen autzenooli tischen Kämvie wesentlich nniec-
stutzcn und somit zur nationalen Wiederherstellung bek-
iragen . Wenn die Presse den Gedanken der nationalen Ein¬
heit und der nationalen Selbständigkeit dem Volke immer
wieder ins Gedächtnis rufe, könnten wir zuverstchtlick einer
besser e_n Zukunft  entseaenseben . (Lebhafter B«eiall.)
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Die Arbeitslosenversicherung.
von Franz Eriinttialer . Leiter der Männerabteilung des

itcidt . Arbeitsamtes Wiesbaden.
Das Arbeit -iloienorabl -.'m bat icken lange Jahre vor dem

Kriege die Öffentlichkeit in weitem Mabe beschäftigt . obne
«dock »u einer beiri -digende .i Löinng zu gelangen , In
Deutlckland war die Frage rtciTf unist.ritten . ob den Arbett-
nebmern . die nif »t durch eig -nes Verschulden erwerbslos
wurden , in einer anderen Form als der der reinen Scllm=
«ilie und im äickeriien Notfälle durch die öffentliche Armen¬
pflege aebolken werden inlle . Es schien , als ob Deutschland,
das aus allen anderen Gebieten der Sozialversicherung eine
stbrende Rolle snielie . aus dem Gebiete der Arbettslolenver-
ncherun .r anderen Ländern den Vortritt überlassen wollte.
Neben Österreich . Italien und der Schweiz batte z. B . Eng¬
land bereits 1911 eine obligatorische Arbeitslosenversicherung
für eine Reibe von Gewerben eingefübrt . Durch den un¬
glücklichen Krieasausga ig . als im November 1918 » unden-
tauiende von Arbeitnehmern auf deg zum grönten -tetl nicht
aufnabmefäblg - n Arbeitsncar ' t geworfen wurden , m dis
Frage der Arbeitslasenversorgnng wieder in den Vorder¬
grund gerückt worden . Durch Verordnung des Rates der
Volksbeauftragten vom 13. November 1918 wurde damals
die Erwerbslosen f L r s o r g e erstmalig geregelt . Diese Ver¬
ordnung . di - von der Regierung auf Grund der ^Deinobtl-
machungsbefuanisie wi -drrboit . letztmalig am 1. November
1921 . ergänzt und geändert wurde , ist beute neck gültig . Da
die Demobilmachungsbeiugaisie jedoch im Laufe des nächsten
Jahres crlöichen werden und die .gegenwärtige Form der Er-

. werbsiaieniürsorge unverkennbar an oerichtedenen Mangeln
tzankt und anderseits der Aufwand von Reick . Staat und
Gemeinde »u einer nusi . rgewöbnlicken boben Last geworden
ist bat das Neichsarbett - ministerium nunmehr dem Reicks¬
jag einen Referentenentwnrf »um Eeictzr über eine vor¬
läufige Arbeitslosen Versicherung  oorgelegt.

Rack dem Entwurf UÜ eine zwangsmäsiige  Ar¬
beitslosenversicherung geschaffen werden . Gegner der zwangs-
mökigei Versicherung werden vielleicht darauf Hinweisen das
es volkswirtschaftlich auf das gleiche berauskommt . ob der
Staat aus Erträgen van Steuirn oder der Rntenvresie die
Mittel zur Unterstützung de: Arbeitslosen nimmt oder ob die
zunächst beteiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch Ver¬
sicherungsbeiträge . die gleichfalls aus der Wirtschaft beraus
geholt werden müsien . Sen Snuptteil der Laste » tragen.
Aber die Erfabrungen der bisherigen Erwerbsloienfursorge
baben gelehrt . dakt di - Mttvernntwortung und die Mitbilfe
der Arbeitgeb - r und der Arb -itn -Aimer in dem Kampfe gegen
die Arbeitslosigkeit nicht entbehrt werden können . Werden
z. V . Arbeitgeber und Arbeitnebmer unmittelbar mH , zur
Aufbringung der Kosten berangezag >m. so ist gerade bei diesen
Kauottaktoreii der Wirtschaft oer Anreiz erbeblich gesteigert,
die Zahl der Deschäftiaungslosen möglichst niedrig zu halten.

Dir Hauvtlräger der Versicherung sollen' im Gegensatz »u.
einem irüberen Referentenentwurf , der die Arbeitslosenver¬
sicherung an die Krankenversicherung amcklietzen sollte , die
Arbeitsnachweise werden , da nur der Arbeitsnachweis auf
Grund ferner Übersicht der Arbeltsverbattnisse und des Ar-
bcitsmrrktes eine Reibe entscheidender Punkte be, der Ze-
wäbrung der Unterstützring richtig zu beurteilen vermag . Die
verstcherunas -techniich .' n Fragen dagegen unddie Einziehung
der Beiträge sind, um keine neue Organisation zu schaffen,
den Krankenkassen zuaewiesea worden.

Der Umsang der Versicherung deckt sich im wesentlichen
Mit der Krankenversicherung . Versickerunasfre , labt der Ge-
ietzgeber die Land - und Forstarbeiter , die Haitsgebilfen die
im Wandergewerbe siebenden sowie die unständig bclchattig-
»en Arbeitnebmer und di -' ienig -n . bei denen die Beichasligllng
nicht den Hauptberuf bildet . Austerdem sind von der Ber-
sichermigs - flicht ausgenommen die Arbeiter , die mehr wr«
zu 66^ Prozent in ibre : Arbeitsiabigkert beschrankt . sind.
Jugendlich « unter 16 Jabren sowie Nubegebaltsemvsanocr
und Rentenemvianacr . wenn sie mindestens das Zweifache
besten , was sie für ibre P ' rio » im Falle der Arbeitsloiink -it
für Arbeitslcsen -Unterstünuug erkalten würden , als Rubr-
geld bezw . Rente bezieben . »

Gegenstand der Versicherung ist die Gewährung einer
laufenden Unterstützung für den Fast der Arbettslasigke t , die
Versickerung der Arbeitsloien .im Falle der Krankheit und
die Gewährung von Kurzarb -.u - runterstutzung bei Arberts-
zeitverkürzunaen . Arbeitslosenunterstützung kann nur der-
j, -vic»r erhalten , der arbntsfühia und arbeitswillig . sowie
unfreiwillig arbeitslos geworden ist . iofern er die Wartezeit,
erfüllt bat und der Anlvruch auf Arbritslolenversicherung
noch nickt erschöpft ist. Wer sich obne berechtigten Grund
weigert , eine Arbeit anzunehmen , auch wenn ste autzerbalb
seines Wohnortes zu verrichten ist . bat für die Dauer der
ersten 4 Wocken keinen Anspruch auf Arbeitslofcnunter-
stützuna . Rach Ablauf von 8 Wacken leii Beginn der Unter¬
stützung kann der Arbeitslose im allgemeinen die Anna .,me
einer Arbeit , auch o.iisterhalü seines Berufes liegend , aus
irgend einem Grunde nickt mebr verweigern . Arbeitslose,
deren SlifieitcloUßfeit durch Ausstand oder Ans verrung ver¬
ursacht ist. baben keinen Anlvruch auf Arbeitslolenunter-

U2. Zitierung .) Nachdruck verbot« .

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

5. Kapitel.
Gleich darauf öffnete sich die Tür , und die Sekre¬

tärin der Verstorbenen glitt ins Zimmer herein.
Noch einmal faßte der Detektiv das feine , stille Ge¬

sicht scharf und prüfend ins Auge.
Leonie Larssen war erst siebenundzwanzig Jahre

alt . aber der fast strenge , verschlossene Ausdruck ihrer
regelmäßigen , hübschen Züge und der ernste Blick der
schwarzen, fast immer zu Boden gerichteten Augen
nahmen ihr alle Jugendlichkeit . Stumm ließ ste sich aus
dem non Eickert angebotenen Stuhl nieder und ver¬
schränkte die schmalen Hände auf ihrem Schoß, während
der Detektiv ihr gegenüber Platz nahm.

„Sie waren schon seit längerer Zeit bei der ver¬
storbenen Frau Arnheld in Stellung ?" « öffnete
Eickert das Gespräch.

„Seit viereinhalb Jahren.
„Und fühlten sich hier glücklich?"
Eine kurze Pause . ^ . .
„Frau Arnheld war eine edle Frau und immer

gütig gegen mich." .
„Darf ich fragen , ob Sie die Stellung , hier im

Hause auf eine Anzeige hin oder durch persönliche Be¬
ziehungen erhielten ? "

Die schwarzen Augen hoben sich einen Augenblick,
und es war ihm, als ob etwas wie Angst aus ihnen
spräche.

„Frau Arnbcld hatte durch Bekannte von mir ge¬
hört »nd engagierte mich gleich, als ich mich ihr auf
shre Aufforderung hin vorstellte ", lautete die Ant¬
wort.

„Leben Ihre Eltern noch? "
Das elfenbeinfarbene Gesicht wurde noch um einen

Schatten bleicher.
.Herr Eickert. ist dies «in Verhör, bsi hemich Iche

stützung . Wer sein « Arbeit freiwillig obne »wiegenden Grund
ousgibt oder durck ickuldbaites Derbalten verloren bat bat
für die ersten 4 Wocken der Arbeltslostgkeit keinen Anlvruch
auf Unterstützung . Die Wartezeit ist erfüllt ., wenn der Ver¬
sicherte in den zwei Jabren vor dem Eintritt der Arberts-
losigkeit wäbrend 26 Wochen Beitrage geleistet bat Des¬
gleichen ist der Aaivruck auf Unterstützung erschöpft , wenn
innerbalb der letzren zwei Iabrc ArbeitsloienunteUtutzung
*ür zusammen 26 Wochen bereits aewabrt wurde Die Ar¬
beitslosenunterstützung wird nach . Ablauf von 7 Tageni len
dem Eintritt der Arbeitslosigkeit gewahrt . Grunomtznch
kann daber der Arbeitslose nur dir Leistungen der Versiche¬
rung bezieben . wenn lein Arbeit -' wrlle nutzer Zwenel steh,
und rnn er schon während einem gewissen Zeitraum Bei¬
träge geleistet , also Arbeit getan bat . Ist er alsdann rn dre
Arbeitslosenversicherung , ausgenommen , lo soll stets als
rderstes Ziel oer Arbeitslosenhilfe die Beendigung der Ar¬
beitslosigkeit sieben . v

Die Gemeinde , die zur Auszahlung der Arbeitslasei .Ver¬
sickerung zuständig ist . ist berichtigt , die Arbeitslosen die sie
zu unterstützen bat . bei der allgemeinen Ortskrankenkasse
ibres Bezirkes gegen Krankheit zu versichern . Im Krank¬
heitsfälle tritt an Stelle der Arbeitslosenunterstützung die
Krankenunterstsitzung Bei Kurzarbeit erkalten d-.e Ver¬
sicherten . sofern öv Vrozent des Wochenarbeitsverdrensics den
llnterstützungsbetrag der Woche bei ganzl ' cher Arbeitslosig¬
keit nicht erreichen , nach näheren Bestimmungen Kurz¬
arbeiterunterstützung in Höbe des fehlenden Betrages.

Den Antrag auf Arbeitslosmuntecstutzuna bat der Ar¬
beitslose bei dem Arbeitsamt zu stellen . Der Arbeitgeber ist
zu vielem Zwecke vervflicktet . dem Arbeitnebmer auf Ver¬
langen eine Bescheinigung über Beginn Ende und Art . über
öle Höbe des Arbeitsverdienstes und den Grund der Losung
auszustellen . Der Arbeitslose , der Arbeitslosenunterstützung
in Anlvruch nimmt , bat sick nach näberer Vorschrift bei dem
Arbeitsamt zu melden um Arbeit zu verlangen . Bei aus¬
wärtigen Arbeitsstellen können die Kosten der Reifs aus
Mitteln der Arbeitslosenversicherung ganz oder teilweise be¬
stritten werden . Das Arbeitsamt kann Neranstaltunaen . die
zur beruflichen Umschulung und Fortbildung dienen , aus
Mitteln der Arbeitslosenversicherung unterstützen , bezw . ein¬
richten . sofern sie geeignet sind Arbeitslose der Arbeitslosig¬
keit zu entziehen.

Die Mittel für die Acb -utslosenversickeriing sollen zu
% durch Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , zu V«
durch das Reich ' / » durch das Land und Vu durch die Ge¬
meinde aufgebracki werden . Arbeitgeber und Arbeitnehmer
entrichten die Dsiträne ie zur Sälste ... Die Strafbestim¬
mungen leben Geldstrafen . k»aff und Gefängnis vor.

De : Entwarf gibt wie fckon durch die äuhere Bezeich¬
nung ersicktlick ist . dem Gesetz nur eine vorläufige Regelung.
Trotzdem ist es . um eine für alle Beteiligten einigermahea
befriedigende Lösung zu kindm . erforderlich , doh sich nickt nur
die beteiligten Inieresienkreise . londcru auch die gesamte
Öffentlichkeit mit dem vorliegenden Gesetzentwurf besaht und
gegebenenfalls Kritik . daran übt . da das Problem der Ar¬
beitslosigkeit und ibre Bekämufung eine die Allgemeinbeit
krrübrende und interessierende Frage ist!

Ministerberatnngen im Ekqsee.
v . Bari ». 18 . Jan . lEig Drahtberickt .) Gestern ver¬

sammelte sich der französische Ministerrat unter dem Vorsitz
des Präsidenten Millerand . Voincarö  erstattete Be¬
richt über leine letzten Unterredungen mit Lloyd George
und Lord Curzon.  Der Finanzminister De Lasteyrie
erörterte die Finanzlage und kündigte die baldige Vorlage
des Budgets iur das nächste Frübiabr an.

Vf.  T .-B. Paris . 18. Jan . In der Kammer sind zwei
weitere Interoellationen ringereickt worden , die eine von
Marc Sa na n irr über die Auhenoolitik  der Regie¬
rung . insbesondere über die Wirtickaftskonferenz
l n G e n u a. die zweite von dem Sozialisten Alexandre
D a r e n n e. der von seiner Eruvve beauftragt ist . über die
allgemeine Politik  der Regierung zu intervellieren.

Personenwechsel in den ausländischen Vertretungen
Frankreichs.

D . Paris . 18 . Jan . (Eia . Drahtberickt .) Die Folge des
Kabinettweckiels wird ein Perfonenwccksel fein in den ver¬
schiedenen ausiändiickcn Vertretungen Frankreichs , so vor
allem in London und Madrid.  Der französische Ge¬
sandte in Berlin . Laurent,  bleibt vorläufig auf seinem
Dosten . Die in Berlin verbreitete Nachricht , dah auch das
Garantiekomitee  einer Veränderung unterzogen wer¬
den solle , entivricki nickt den Tatsachen.

Der Generalsekretär im sranzösischen Kriegsministerium
v . Pari ». 18. Jan . lffiy . Drahtberickt .) Der neue

Generallekretär im Kriegsmimsterium . zu dem wabrickeiu-
I' ch Marschall Pötain  ernannt werden wird , soll den Titel
Maior ESnSral  führen . Dieser Titel darf nicht mit
dem deutschen Generalmajor verwechselt werden , der eia
Kommando führt , sondern entkoricht etwa dem des Cbefs
des Generalltabes.

__ Mvrgen -Busgade . Erstes Matt . Nr . 31.

Die Tragödie im Butyrki- Kerker.
Br . Berlin . 13. Jan . (Eig . Drahtberickt ) Das Tbema

russische Greuel  ist io alt wie der Zarismus . Die
Bolschewiken baben dem Tbema moderne trauna « AuMgen
verschafft . Aber auch die übrige eurovalsche Meuschbeit
wurde durch die Blutiabre des letzten Dezenniums abgebar-
tet Nur io schreibt Robert Erötzsch in der Glocke . ist es zu
erklären , dah die Nachricht vom f >u ngerstrer k sozia¬
listischer Gefangener  in Moskau nicht sofort in der
gesamten freiheitlichen Presse Deutschlands etn weithin
ballendes Ecko zornigen Abscheus fand Obne dab eme An¬
klage gegen die gefangenen Gcnosien erhoben ohne dah ihnen
das Eericktsverfabrcn gemacht werden konnte , sollen sie nach
auälender Unteriuckungsbaft auf Anordnung der Tlcke -Ka.
der neuruisischen Gcbeimvolizei . nack Turkestan oder anderen
entlegenen Gegenden oerbannt werden . Was baben sie nsr-
brocken ? Wesbalb läht die Sowletregierung das SckiMal
russischer Sozialdemokraten durch den Machtsvruch einer Ee-
beimvolizei entscheiden , in der sich so zieml ' ch alle eckt-
russiscken Svitzel des alten Regimes zusammengefunden
baben ? Weil das Material zu einem ordentlichen Ger,cbts-
vetfabren nickt ausreicht ! Weil die angeklagten Sozialisten
vor einem ordentlichen Gericht als Ankläger des boliMe-
wikilchcn Terrors auftreten würden . Eie konnten dort er¬
klären . dah sie nur eingekerkert wurden , weil sie ln Mort und
Gesinnung Sozlaldeinokraten blieben , weil sie die zaiqrltti ' br
Sowietdiktatur für ein Verbrechen ^ am Sozialismus , an der
ruisischen und internationalen Arbeiterschaft hielten . Und die
deutschen kommunistischen Blätter , die Zeter und Mordio
sckrien und von der öinmordung gefangener Kommunisten
schrieben , als Jnsasi "n des Lichtcnburger . Eefängnisies in den
von auhen im wörtlichsten Sinne ..genährten Hungerstreik
traten , weil sie ihre Gefängnisstrafe als zu hoch bemesien
empfanden ? ! Diele Blätter schweigen und wo sie reden , «st
es Bleck . Dummheit und roher Hohn.

Gleichberechtigung der Nationalitäten in Ungarn.
v Wien . 18. Jan . (Elg . Drahtberickt .) Die ungarische

Regierung bat gegenüber der österreichischen Regierung eine
Erklärung abgegeben , dah sie das Gesetz über die Gleim¬
berechtigung der Nationalitäten  sowohl in
Westungarn  als auch in den anderen Teilen Ungarns
welch« von Deutschen bewohnt sind , mit groher Aufrichtigkeit
durchführen werde . Die gleiche Erklärung hat der ungarische
Ministerpräsident . Gras Detblen . gegenüber eintzr Abordnung
der deutschen Bevölkerung von Ödenburg und Umgebung ab¬
gegeben . Die Erklärung der ungariichen Regierung ist von
groher Bedeutung für das D e u t i ch t u m. welches sich nun
auf allen Gebieten , der Schule , der Verwaltung und des Ge¬
richtes entwickeln kann.

Das Viermächteabkommen gefährdet . / |
W . T .-B . London . 18. Jan . (Drahtbericht .) ..Daily

Ebronicle " meldet aus Washington,  dah die Ratifika¬
tion des Viermächteabkommens für den Stillen Ozean durch
die Haltung des amerikanischen Senats gefähr¬
det  erscheint . De : frühere Präsident Wilson,  der Gegner
des Vertrages fei . wird , wie man erwartet , demnächst öffent¬
lich erklären , dah das Viermächteabkommen nickt dem Dölker-
bundsnedanken entspricht und ein Akachtgleichgewichtsabkom-
men der früheren schädlichen Art «ei. ^

Italien verlangt ein transatlantisches Kabel.
V . T .-B . New York . 17 . Jan . (Durch Funlloruch .) Nack

einer Meldung der ..New Dark Tribüne ' aus Waibington
beansprucht Italien  eines der irüheren deutsch e tt
transatlantischen Kabel,  die jetzt unter rranzosi-
icker Kontrolle sieben . Für den Fall , dah vieler Forderung
nicht stattaegeben werde , drohe Italien damit . . dah es dem
Cecksmachteabkommen,  durch das die früheren
deutschen Kabel im Snllen Ozean ' verteilt werden . Um«
Zustimmung versagen  werde.

Wünsche Sowjetrußlands zur Wirtschaftskonserenz.
XV. T.-B . Kovenbagen . 18. Jan . Wie ..Verlingsk«

Tidende " aus S e lsi n g ior s meldet , wünscht die So w-
i e t r e g i e r u n g bei der Wirtickaitskonferenz in Genua
folgende Fragen zur Soracke zu bringen : Bezahlung der
ruisischen Staatsschulden . Schadensersatz kür die Verluste in¬
folge der Intervention fremder Mächte . Zuruckgabe der
russischen Handelsschiffe , die von Denikin . Judenitlck und
Wrangcl weggenommen wurden . Regelung der ostsibrrifchen
Frage , wirtschaftlicher Wiederaufbau Ruhlands . Regelung
der wirtschaftlichen Beziebunyen zum Auslande . Regelung
des Koniulatswelens und Erörterung der Dalvtairage . Die
Räteregierung bat eine besondere Kommisiion unter Leitung
Tickitscherins  ernannt , die diele Fragen im einzelnen
ausarbeiten soll. Als Vertreter der Räteregierung auf der
Konferenz in Genua sind T l chi t s che r i n und L u n ät¬
sch a r s k i auserleben worden . Lenin  wird unter keinen
Umständen an der Konferenz teilncbmen . _ _

Frage zu beantworten habe ?" entgegnete das junge
Mädchen mit leiser , offenbar nur mühsam beherrschter
Stimme.

„Aber verehrtes Fräulein ! Ich bitte , meine Ab¬
sicht nicht falsch deuten zu wollen . Es ist lediglich
Jnteresie , was mich veranlaßt . .

„Jnteresie . . . fiir mich?" klang es rasch zurück,
und die unergründlichen schwarzen Augen ruhten eine
Sekunde lang fest und fast drohend auf dem Gesicht
des Detektivs.

„Jawohl . Fräulein Larssen. Das kann ich mit
Fug und Recht behaupten . Sie werden selbst zugeben,
daß es im Interesse sämtlicher Bewohntzr dieses Hauses
liegt , daß diese Sache mit der Diamantensammlung
schnellstens aufgeklärt wird , und um das zu ermöglichen,
ist es für mich — und ich darf sagen , auch fiir die Be¬
treffenden selbst — von Wert , daß ich recht genau über
die einzelnen Hausinsasien unterrichtet werde und mir
infolgedesien einen ltberblick über die Sachlage ver¬
schaffen kann Indessen steht es Ihnen selbstverständ¬
lich frei , mir jede Ihnen irgendwie peinlich erscheinende
Antwort zu verweigern ."

Leonie schwieg einen Augenblick.
„Ich erhielt die Stellung durch Vermittlung einer

Freundin — meines verstorbenen Baters ", sagte sie
darauf rasch und eintönig , als ob sie etwas Auswendig¬
gelerntes hersagte . „Meine Mutter ist — noch am
Leben . Ich bin Berlinerin “

Eickert verbeugte sich dankend und fuhr freundlich
und gelassen fort:

„Ich möchte jetzt eine schwerwiegende Frage an Sie
richten, Fräulein Larssen. Haben Sie irgendeinen —
Verdacht ist zuviel gesagt aber irgendeine Ahnung
in bezug auf den Diamantendicbstahl ?"

Das junge Mädchen blickte sinnend vor sich hin.
„Ich habe mir fortwährend den Kopf zerbrochen",

sagte sie langsam , „aber ich bin zu dem Ergebnis ge¬
langt , daß ich — nichts darüber sagen kann."

verzeihen Cie. wenn M mir di« Lernerlung ge¬

statte . daß Ihre Antwort ein wenig zweideutig klingt"
sagte der Detektiv lächelnd.

„Dann habe ich mich falsch ausgedrückt. Ich meine,
daß ich nicht zu irgendeinem Schluß gelangt bin ", er¬
widerte sie ruhig.

„Einen Verdacht gegen einen der Dienstboten hegen
Sie nicht."

„Nein ."
„Hm !" machte Eickert mtb versank eine Weile in

Gedanken.
„Das Erschwerende bei der Cache besteht für mich

natürlich darin , daß über den Zeitpunkt des Abhanden¬
kommens der Diamantensammlung nichts bekannt und
anscheinend auch nichts in Erfahrung zu bringen ist",
fuhr er dann langsam fort . „Am Sonntagabend sind
die Steine zum letztenmal gesehen worden . Am Mon¬
tagmorgen hat Fräulein von Seeheim den Schlüssel zu
ihrer vermutlichen Derwahrungsstelle an sich genom¬
men, ohne sich dabei zu überzeugen , ob sie noch vor¬
handen waren , ll n̂d erst am Mittwoch stellt sich her»
aus , daß es nicht der Fall war . . . Sie waren zu¬
gegen . als Fräulein von Sesheim der Toten den
Schlüssel abnahm , Fräulein Larssen?"

"Erinnern Sie sich, um welche Zeit das gewesen
sein mag ? " „

„Es muß zwischen neun und zehn gewesen sein.
„Ist Ihnen an der Leiche — ich meine an ihrer

Lage^ und am Eesichtsausdruck irgendetwas Besonderes
aufgefallen ?"

„Die Verstorbene sah ganz gegen ihre Gewohnheit
streng und fast zornig aus ", sagte Leonie mit gepreßter
Stimme . „Auch ihre Lage war nicht ruhig und natür¬
lich."

..Wieso ?" ,
„Sie lag in einer unbequemen gezwungenen Ste^

lung nach rechts gewandt . . fast so. als ob sie »u
Begriff gewesen wäre , aus dem Bett zu springen und

. es nickt mehr vermocht Hütte."
(Forttztzupg felgt»
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Lehrmädchen
VeMÄilssgesPst

gesucht.
W. Hinnenberg

Lanssasfe IS.

ANS kVigei!
ans miter Familie als
Beihilfe im Laden sucht

Bäckerei Sattler.
_Taunusstrabe 17±

Lehrmädchen
für meine
MjiWM -WMW

gesucht.

W. Hinnenberg
Langgasse 15.

Suche zum selbständigen
Fübren m. klein. Haus-
balts — ich bin allein —
sofort eine vassende'ort eine vallende

fcrjöMifet
da m. Stütze erkrankt ist.

Frau Direktor Petro.
Dotzbeimer Stratze 56.
FranzösischeFamilie in

Wiesbaden_ sucht per
1. Februar ehrl.. saubere
und fleihiae F153

Eefl . schriftliche Offerten
mit Zeugnissen und Ee-
baltsansvruch an Herrn
Bourguignon. Wiesbaden,
Rudesbeimer Strabe 14.

Gute Köchin
Hausmädch.. das nähen
an., gesucht Dambachkann, .

tal 45. Hochvart.
Mit) joltD. Wiji'm
als Stütze zu einz. Dame
ver 15. Febr. oder früher
gesucht. Off. u. O. «48
an den Taabl .-Ve rlaa.

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze ge!.
„ Landow.
Biebricher Strabe 4. 1.

hausniW. gesucht kl
Wegen Erkrankungm. I

bisherig. Mädchens suche
nettes» An

das gut bü'gerl. kochen
kann, für kleinen, feinen
Haushalt.

Gute Behandl., beste
Verpfleg, u. ho-!. Lohn!
Dorn »Gutenbergpl.2,1.

Fleib. Alleinmädchen
gegen hohen Lohn gesucht
Neugasse 10. Laden.
lliüües Hosen

fleibig u. sauber, in ang.
Stell , ver 1. 2. ges. Adolf
Leicker. Oranienstratze 6.

t SewerdkichL̂Iersönäl^
Sprechstundenhilfe

fl Stunden tägl. v. Fach-
Wt ges ohne Vervfleg.
Etwas Naben u. Ordnen
der Räume erw. Anfrag,
mit Eebaltsang. u. Z. 848
W- deu_Lagbl .-VerIag.

TüchiigL

Von stanz. Famil . wird
Alleinmädchen

-25-- 3Ü .Jahre) geg. hob.
Lohn gesucht. Mit besten
Emvfehl. melden Lurem-
büravlatz 3. Ba rt.

Erfahrenes tüchtiges
Mädchen

gesucht. ...... . WebUgMe
Zuverl. flertz. Mädchen

bei hohem Lohn sofort od.

eU

Später gesucht. Roessing.
“ ' lle 2. 1.Goldgas!

,MermWii»n-r r. ,’"’3 Haus gesucht.
H. ^uavp.

- ^ —-0riedrick,strai;2,8 ._
fc;»eE• Weiheuguühern,.
«l ?uch flickt, ins HausEiili'H Kcrnorstr. 8. 1 r.
&!  WeHrengstickeri« gefliSÜIgrannfl n . 3. iv*  r
M. fieitge» tei
16~ 18  Zabre . stellt ein^ w . Iuna.

"Ä̂ -warenfabrik.
^'"NtzstrabeM

Eebildere musilal.
Erzieherin

jähr. Mädchen für
de Nachmittagsstund,
gejucht. Elsäsjerin bev.

Große Bmgstr. io , 2.

m3“! Mutung
|ÄS :Tä k4
B-werbe?inn7? V « rast!

NMAeMmiii!
ucht tücht., erfahrenes

_ älteres
^tndrrfräulein
"der Schwester ,

U. qut.

Oft- - *eanzstraße 4.

. Gesucht

ÜÄÄ
«Lie?EG . SK
U"rd neraltet)3* ^ eiie

öm « Wn

gesucht,
!mit besten Empfeh ung.
!u. Zeugnissen, per bald
jod. später. Lohn 250 Mk.
O f.u.H.845 a.Tagbl.-B.

Fleih.Mädchen
ges. Moritz strabe 56. P.

Junges Mädel
oder ältere Frau für kl.
Haushalt gesucht Wage-
manmtrabe 35. 2.

WeiMVitzm
welches gutbürgerlichkoch,
kann, ver 1. Februar ge¬
sucht. Vorzustellen von
3—6 Uhr im Geschäft

Wilbelmstrabe 8g.
bei Ackermann.

für 1. bezw. 15. Februar
gesucht.

Fran v. Laust.
Alw inenstratze_24._

Franz Familie sucht ein
Dienstmädchen
oder eine
Stundenfrau

Nur mit girten Zeugniss.
sich melden
Dotzbeimer Strabe 26.

_ -feaggk &ofc.
Sauberes HMMW
aek. Wöchnerinnrnheim.
Schöne  Aussicht 31.

Hausmädchen
in kleinen Haushalt mit
erwachs. Person, gegen
höchst. Lohn gesucht. Por-
ustellen mit Zeugnissen

einstrabe l 13. 2.
liilföliS!

für Küche und Haushalt
gesucht. Euter Lohn und
Vervstexung.

Frau von Schenck.
Bierstadter Höhe 8. links
um die Ecke._ Tel. 1421.

Für meine Mutter, alte
Dame. Suche ich ein durch¬
aus anständige-aus annaaorges

Mädchen.
3Tul solche mit wirklich
guten Emofehlunnen w.
llch melden. Die Stellung
ist sehr angenehm.

Frau Neustadt.
Schuhgeschäft. Lang«. 33.

inen fle'Suche für meinen kleinen
ruhigen Haushalt ver
1. Februar ein anständig.

Mädchen
gefetzten Alters , f. Haus
arbeit u. Kochen. Kaiier-
~ ' - 1 tFriedrich-Ring 30.

Ordentliches sauberes
MiWn zeiliVl

Ellenbogengalle 11. 1.
M l. MeillMlldAll

zu 2 Vers , auf 1. Februar
ges. Dotzbeimer Str . 36. 2.

Hausmädchen
zum 1. Febr. bei hohem
Lohn und guter Verpfleg,
gesucht. Dr. Michaelsen,
Nutzbaumstratze 6._

gewandt im Naben. Ser¬
vieren. Bügeln , für Herr¬
schaft!. Haushalt z. 1. 2.
gesucht. Hauskleider w.
gestellt, hoher Lolin. Mit
nur besten Zeugnissen sich
melden.

Henkell. Rollelltrabe 20.

Meirnnldp
zuverlässig, für alt . Dame
aei Koetbe stra tze 8. P art.

Wegen Erkrank, ihrer
langjährigen Dienerin
sucht alte Dame älteres
Alleinmädchen
oder einfache Stütze für
sofort oder 1. 2. Keine
gr. Wäsche. Meldung, nur
mit besten Empfehlungen
Kavellenstrabe 52. 1. St ..
fl—11 und 2—4 Ubr.Or&gntL MlnMljM
in kl. gutbürg. Haushalt
gesucht. Etw . Nähen erw.
Hoher Lobn. gute Behdl.
Körnerstratze8. 1 r.norner,trotze 8. i _JL_—
OtDeniL öausmaDcößn
für bald gesucht

Goetbe strabe 5. 2.
Tücht zuverl. sauberes

Alleinmädchen
ver sofort gesucht.

St uck. Nerotal 10.
lramöfische Familie

sucht tücht. Mädchen oder
rau für 2 Std.

vorm. Näheres 1
Kratze 50. 2.

^ausarb
ldelbeid-

Braves Mädchen
das selbständig kochen k..
zum 1. Februar gesucht.

Krau Eellrrt.
Martinstrabe 1.

in kleinen Haushalt bei
guter Kost u. gutem Lohn
gesucht. Näh. Dotzheim.
Wiesba dener Stratze 29.

Besseres Mädchen
tagsüb . für leichte Haus¬
arbeit und Laden gesucht.
Vorstellen von 11 bis
12 u. 4—5 Uhr. Gullich.
Emser Stratze 2. Laden.

Sauberes Mädchen
für ganze od. halbe Tage
gesucht. Kost. Taunus-
stratze 47. 1.
3« OD. ffMen

vorm, für 3 Stunden gef.
Dotzbeim er Str . 28. 1 lks.

Französische Sam. sucht
saubere Frau

2—3 Stunden jeden Tag.
Wetzel.

Dambackt al 5. Gib. 1.
Äelterer Arbeiter jucht

einige Stunden nachm,
eine saubere unabh. Frau

Monatsfrau od. -Mädch.
für 1)4 bis 2 Stunden
ocrm. gesucht. Krajewski,
Labnstratze 16.abnstz

Monatsfrau
sauber und ehrlich, für
vorm. 2 Std . «es. Moritz-
stratze 64. 2. Bürgener.

Saub. Monatsfrau ge.
Schwalbacker Str . 7. 3 l.

Beck. Blücher stra tze g. 1.
Monatsfran

für vorm, bei Stunden-
lohn gesucht. Näh. Grob,
Kiedricher Stratze 2.
Waich- «. Putzfrau ges.

Std.utzfrau 2mal w. 2
Frankfurter Stratze 30.

Putzfrau
für Saus u. Laden vier¬
mal wöchentlich vorm,
ges. Wevgarrdt. Weüer-
galle 39. 1 St.

Ehrliche Putzfrau
für,2mal wöchentlich je
4 Stunden gesucht. Zu
erst, bei Lutze. Taunus-
stratze 57. 3. bis 2<4 Ubr.

Ladeuputzstau gesucht.
Putzzeit beliebig. Sioth-
schild. Wellritzstrabe 18.
[ aiiä pnIt feeJCcr?en en"
^KauftnLnnischesPrrsoual)

Jung. Kontorist
welcher zuverlässig
arbeitet , gesucht.

Angeb. nebst Ang.
d. Geh.-Anspr. unt.
U. 646 Tag' l.-Verl.

R»?km CagerUt
ver 15. Februar od. früh,
gesucht. Garben u. Lacke.)
Per 1. Avril ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnill.
gesucht. Offerten unter
0 .. «46 an den Ta gbl.-B.

für Photographie - Ver-
grötz. gesucht. B. Riebold.
Dotzbeimer Strabe 41.

Lehrling
für biestges Engros-Ge-
schäft»um 1. Avrilum 1. Ao:

gesucht.
eschrieb. £

E. 622 an den Taa
Lehrling.

xt  u.
MM.

Sohn achtbarer Eltern,
mit guter Schulbildung,
kann zu Ostern in die
Lehre treten.

R. Möller
Feinkost- u. Weinbandlg..

Dotzbeimer Strabe 72.
1 GewerbNÄes Personal 1

Melrr(n>gef.
Assessor Grün.

Dotzbeim er S tr. 31 . 1 r.
Aeltere erfahrene

Schlosser
gesucht.

Carl Schließmann
Mainz-Kattel.

MTUWimisWiN

für seinen Haushalt , be¬
stehend aus 3 Personen.
Ost, u. O. 656 Tagbl.-Vl.

Saubere Frau
od.- Mädchen v. 9—4 Ubr
nachm, sof. ges. Vorstell.
3—5 nachm. Brauner.
Leberbera 18. 1.

Stau oD. Klüsen
stundenweise oder taasüb.
gesucht. Baum . Ellen-
boaengalle 11.

Zuverl. AufwartuD-
tägl . von —11 gesucht.
Zu melden von 1—8 Uhr.abnhofstrahe 6. 1.

Feine stäklzös kinderl.
Familie s. bell. Stunden¬
frau für 2 Std . täglich
morgens, oder Mädchen.
Näheres zu erst. Moritz-
stratze 31. 3.
Emvfohi. alleinbleiber.de

Stundenfrau 2- bis 3mal
wöchentl.. eventuell gegen
möbl. Mankarde. lof. gej

T.-Verl' st. u. M . 852
monntefran geiutu

SchwalbacherStr . 91. 1 1.
Saubere Monatsfrau

i—3 Std . täglich gejuch
Nüdesbeimer Str . P i I
Mouutsirau od. -Mädch

gesucht Marktplatz 11. 31.

w. selbständig arbeiten k..
gesucht. Otto Gail.
Biebr ich am Rhein ._

mit Führerschein2 u. 3b.
der ielbständ. Revaratur.
vornimmt, mit guten Re¬
ferenzen gesucht. Ledige
bevorzugt. Offert, erbitt.
Wm.Nbrik,.HsnüN!a"

Nirder-Jngelheim . 72

Wir suchen einen ruhig.
fleitzigen
Hausdiener

in Dauerstell. Alter nicht
über 30 Jahre. Eintritt
am 6. Februar. Porzustell.
»wisch. 5 u. 6 Ubr nachm.
Buchdrnckerei Carl Rrtter

G. m. b. H.

s ötellen-Wlhe j
( Weibtiche Personen )
£ Kaufmännisches Personal)

3unp0 . Dome
gute Kenntn. in Steno¬
graphie u. Maschinen-
schreiben. sucht stir die
Bormittagsstitnden Beim,
ils Sekretärin Ostert. u.
T. 648 Tagbl .-Berlag.

Für den Reg.-Bez» Wiesbaden wird ein tüchtiger

Bezirksleiter
Nichtfachlcste

Stuttgarter Lebensversicherungsbanka. G.
(Alte Stuttgarter)

gesucht.  Unmittelbarer Verkehr mit der Direktion,
werden ausgebildet.

GrStzte europ . Lebensvers .»Gefelstchaft auf Eegenseitigkekt.
Bewerbungen an den Bankvorftand in Stuttgart erbeten F13I

Bert. Stenotypistrn
sucht z. 1. 3. gute Dauer¬
stellung. Änged. u. O. 847
an den Taabt.-Verlag.
Bessere Dame
sucht Stellung bei Arzt z.
Hilfe u. als Empfangs¬
dame wäbrend d. Svrech-
ftunden. Offert, u. T. 65Ü
an den Tagbl.-Verlag
£  Gewerbliches Personal)

Whreile
übern, lof Pflege . Dauer¬
stell bev.. eot. zu Säug¬
ling . Ang. an Schwester
Grä,e. Herderstr. 22. 2.

Hauspersonal

Ziinge Mt
aus ersten Kreisen sucht
Stell , als Reisebegleit,
zu Dame (auch ins Aus¬
land). Off. u. M. 649 an
den Tagbl .-Berlaa ._

MiliM Dam?
36 I .. Französin. Deutsch
sprechend, sucht Stell , in
gutem Sause für franzöf.
Sprachunterricht od. Kon¬
versation oder als Gefell-
fchatterin u. Reifebealei-
teriu einer älteren Dame.
Anerbietungen u. E. 849
an den Taabl .-Verlag.

Dame
sucht tagsüber, gleich wie.
Beschäftigung: in allem
gewandt Off. u. K. 848
an den Taabl .-Verlag
Für jg. stäft. Madmen

wird tagsüber Be) ,
gesucht. Off. u. T. 651
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau.
bewandert in allen Arb.,
sucht Beschäftigung, ganze
oder halbe Tage wo sieihr 4jähr. Kind mitbring,
kann. Näh. Schiersteiner
Stratze 18, Hth. 1 l.
( Männliche Bersonen )

Jüune irancaii
23 ans, banne mstr.
connaiss. \in peu d’allem.
cherche siiuat . dans
administ . franz. ou chez
commerp. franj . de pr6-
fference. Offres-ous Z 64«
an Tacrbl.-Verlag.

Kaufmann
26 Jahre , ledig. Handels-
schuibildung. kautions-
fäbia . vrima Zeugnisse u.
Referenzen. Warenkennin.
in Kolonialwaren -. Eijen-
u. Kurzwarenbranche, be¬
wandert im Laaer, flott,
freundl Verkäufer, bish.
selbständig, sucht wegen
Aufgabe seines Geschäfts
sofort pallenden Posten.
Offerten unter F. 647 an
den Tagbl .-Verlag.
t GewerbNches Personal 1

3UliftW-rate)
W WMsiWg.

Ost, u. D. 652 Tasbl .-V.
Tüchtiger

tzmensrijkSk
auch Tischarbeiter, sucht

Teostenbis 1. Febr.. am lieb
in Wiesbaden Stellung.

Martin Niedermeier.
Neubof bei Fulda.

8
Fräulein

m
tat

Nähen bewandert.
_ tu ivrech.. sucht Stell,
als Jungfer oder — da
im Lausbalt erfahren —
als Haushälterin in gut.
Haufe. Offert, u. S . 85»
an den Tagbl .-Per1ag._Beamten

witwe
Mitte 30. erfahr. Haus¬
frau. kinderlieb, sucht bei
hescheidenen Ansprüchen
Stelle als

Offerten unter A. 69V an
den Taabl .-Berlaa.
WMWWsUM
gewandt im Hauswesen,
sucht zum 1. Februar vass.
Stell , in gutem Sause.
Geil . Offerten u. W. 638
an den Taabl .-Verlaa.

Geb. Frl.
verfekt in Küche u. allen
im Haushalt vork. Arb^
sowie Nähen, sucht
Vertrauensposten.

Ost, u. S . 852 Taabl.-V.

ppliiäödpperfekt im Haush.. Nähen
u. Schneid., sucht Stell , z.
15. Febr.. im Ausland.
Ost. mit Eebaltsang . u.
K 850 an den Taabl. -N.

Braut sucht für weitere
Ausbildung

in Nlhe und Mnshlllt
Unterkunft

in feiner Pension oder
Familie für zwei bis drei
Monate . Eefl . Angebote
u. A. 691 an d. Tagül.-V.

Best. Mädchen
verf. Köchin, sucht Stelle,
am liebsten zu Herrn.
Oifert. u. D. 651 an den
Taabl .-Nerlag.

Für d. Ervorrduro eines gro«. Wertes d. Stem-
industrie (Att.-GefelM .) in schön. Gegend d. Fichtel¬
gebirges wird ein gewandt., solid, u. zuverläss.

intelligentes Fräulein
per so-f. ges.. das in d. Lage ist. nach gegebenem
deutschen Diktat die stanzöstscheu. engl. Korrvsvon-
denz einwandfrei auf d. Schrerbmaschi« zu erledigen.
Bei Eignung angenehme u. aussichtsreiche Dauer-
ftelluu«. Geeign. Bewerberinnen wollen Angebot«
unter Beifügung v. Zeugnissen, Lichtbild u. Angabe
d. Gebaltsansprüche unter L. 651 an den Tagbl.-
Verlag einreichen.

Für mein Füllhalter - Geschäft
suche ich für sofort , bald oder später

eine äußerst tüchtige F 200k

UerbBuferin
mit französischen Sprachkenntnissen.
Erb. schriftl . Angebote in. Zeugnissen.

IM SNlffin, Mainz
Schiilerstr . 50.

Perf . Köchin
m Billenhaushalt von enzelner Dame nach

Frankfurt a. M.
per sofort gesucht. Näh. Humboldtstt. 5 P.,
Telephon 5022

unges stanz. Ehepaar sucht

Alleinmädchen
gute Behandlung, Lohn und Esten zugestchert.
Vorzustellen l0 —12 Blücherstratze 40, Part, links.

in branchekundiger

Lagerhalter
gejucht. W. Hinnenberg

Jnstallatlvnsgejchäft für Elektrotechnik.
Langg sse 15.

exiSTLßr -kßüßMfiZGl KL
Wir suchen für ein patentamtl. gesch. deutsches3 e chspatent mi!

nachweisb. lestem Erfolge in verjchied. Bezstken eingeführtes , sehr gut
or anijiertes Unternehmen für Wiesbaden, Frankfurt a. Main, Heijeir-
Najjau und andere Bezirke FI31

General-Vertreter.
DaS Unternebmen eignet sich für Firmen als Nebenberuf oder

auch für einzelne Herren, die sich me pute Existenz gründen wollen.
Branchekenntniste sind nicht erforderlich, da wir dem General-Vertr-.ter
instruktiv zur Seite stehen. Solo. Reflektant, mit Betriebskapital wollen
Angeb. mit Ref. unter F. H. 40 >5 an Rud. Masse, Heioelbe g, einsenden.
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Tüchtiger Vertreter gesucht
der den Alleinverkauf von

Is Palmkernöl-Seifenflocken
eines konkurrenzlosen Cpezial-Ar.ti els mit fabe Hafter
Wasch- und Reinigungskraft , für den Bezirk Wiesbaden
auf eigene R chnung übernimmt . Gee gnete, mhlung -
fähige Herren wolle» sch bei dem Genera .-Bertreter
Herrn Häusler , m Gasthof „gum Fallen ",
Zimmer 6, Bahnhoistraße 13, Donnerstag , 19. ct.,

zwischen 1 und 2 und 4—6 llhr , vorst ellen.

Wir suchen für sofort

, liüljtiffii Soitlioftniapliilir«
mögt , verheiratet , gelernter Mechaniker, der
alle verkommenden Reparaturen erleb gen kann
Gute Zeugn. Bedingung . Kohlen-Aevtz, G.m.b H.

Möbl . Zimmer
Mitte der Stadt , gesucht
Off, ii. Dt. 648 Taabl .-B,

Möbliertes Zimmer
von mittl . Beamten so¬
fort gesucht. Angebote u.
S 652 an den Taabl .-Dl

öeMtss Zimimr
mit 2 Betten , zentrale
Lage, gesucht. Off . m. Pr.
l0 ?̂ K4LlTagbll -.Verlag,Akadem. (Dauermieter)
sucht freundlich möbliert.
Zimmer , mögl. separat.
Gegend Rbeinstrafte . Ost
mt Preis unter 3 . 851
an den Tagbl -Ve rmg.

Geb Dame sucht
heiß. möbl. Simmer

evt. mit Pension , in gut.
vause . Anaeb . u. T. 849
an den Ta abl .-Verlaa.
Sauberer Arbeiter sumt

eins. möbl. Zimmer . Ost
u. U. 652 Tagbl .-Berlag.

erf . Buch' alterin , sowie mit allen kaufm. Arbeiten
vollst vertr , ut, mehrere Jahre bei Behörde tätig , such
xteilnng ab 1. Februar oder später, in nur größerem
Betriebe . Osferten unter 0. «51 an den Tagbl «Bert.

s & r-  Junge Dame . Türkin , seit lang . Jahr , in
Jg A Deutsch !., spricht geläus. Türk .. Franzos .,
k« Deutsch, Evan . u. a. etw . Engl . u. Driech..
wL * 4 sucht in Wiesbaden oder Frankfurt a. M.,w. mögl. für t. Febr., g. Stell. als erst«
Verkäuferin in Galanteriew .-, Orienttevoich » oder
Biiout .-Eefchöft. Angebote unter Nt. 91.  E . 49 an
Ala -Kaaenftein & Dogler , Mönchen._ F69

Möbl . Zimmer
mit Kückenbenutz. gesucht.
Off—u. B̂ . . 851, Tagbl -B.

Berufstätiges Fräul . !.
möbl . Zimmer
für sogleich oder später.
2ff ^ ..K^ 85̂ Ta »üh-.B,

Uhrmacher

Solider junger Herr f.
freundlich möbliertes

chlüs- II. Wchnz.
- Nerotal . Dambachtal.

Connenbera —. Ostert . u.
U. 651 an den Tagbl .-P.

22 Jahre alt , teofa, sucht Stelle in W esbade» a!4
Werk L̂attleiter, erster Gehilfe
oder ionst. selbständ. Posten. Perfekt in säm lichen
Arbeiten der Branche, Be tz-r vo i 2 ersten Praien
für Facharb iten. bjähr . Tü-igkeit in ersten Geschäften
des In « und Auslandes . Eintr tt kann sofort erfolgen.
Angebote erb , an A. Schott , Main, , La>terenstr. 17. l.

Saiimfanpi)
Möblierte Wohnungen.

2-Zimin .r-Mobn .. mobl ..
mit Küchenbenutzung an
französ. Elievaar . event
mit 1 Kind , nahe der
Kaserne, aus . sofort »u
verm . Näheres zu crfr.
im Tasbl .-Verlag . dir»

SW 3— 4 mW . W.
mit Kllchenbenutzung auf
gleich oder ioäler . Off.
]L_& (BS_3:aabl.-SSexka,

Gesucht
eine möbliert » Wobnuna
»der 9 möbl. Zimmer
mit Küche aus sofort. Ge¬
fällige Offert , u. W. 650
an den Taabl -Verlag.

Möbl Zimmer . Maas . rc.

lichMis
Für Vermieter kostenlos.
Manthe,Luisenstr . I6,Stb . 2.
Fäulbrunnenstr. 6, i l ..
möbl. 3im . an Herrn.
löderllv 20. P 2 tn . Z .

Möbl . Zimmer zu verm.
Orovienstrofte 54 H. 1 l.

«etMe I

esu,.
möbl. Wohnung

mit 2 oder 3 Zimmern,
zu mieten oder zu kaufen.

M. Fischer.
Gasthau s „3 am Fal ken

Möblierte Wohnung.
bellebend aus 3 bis
Zimmern u. Bad . für
erwachsen« Personen zu
mieten gesucht. Oft . unt
E. 650 an den Tagbl.
Dcrlag.

Suche

oder Hotel
zn mieten oder zu kaufen.
Zable basten Preis , wenn
in der Näbe des Koch-
brunnens oder Sonnen-
deiner Strafte . Offert , u
S . 612 an den Tagbl .-V

Junges Ehepaar
sucht 1—2 Zimmer und
Küche, wenn möglich un
möbliert . Osterten unter
SB, 659 an den Tagb l -BI

Altes Ehepaar . Aus¬
ländsdeutsche. lucht als
Dauermieter eleg.. wenn
auch nur ' teilweise

möblierte
Wohnung

Salon 2 Zimmer . Küche,
cot. Mitbenutzung , und
Komfort , in bester Lage.
Kurbausviertel . per sofort
oder spätest. 1. Februar.
Ancrbietunren u. F. 649
an den Taabl .-Derlaa.

Suche eine möblierte

3—4=3fra.'3Boön.
mit Küche u. Badezim.
Ost, u. M . 841 Ta abl .-B.

Abgeschlossene möblierte

in vornestm. Hause für
franz . Dauermieter gegen
höbe Miete sofort gesucht.
Offerten an
Jmmobiltenbüra Zelter.

Löderftr ^ 42̂ Teh 23^
Huifiloe Awllle

ohne Kinder luckt '
Wohnung

8—5 Zim . u. Baderim.
Oks. u. D. 850 Tagbl .-V.

WihI eins
möd!.aJofjnunq

von 4 Zimmern u. Küche
oder eine

große Bill«.
Sind einverstanden , gute
Miete zu zahlen . Ostert.
u. M. 647 an den Tagbl .-
Berlaa.

Sonnenberg.
Einfach möbliertes oder

leeres Zimmer von bell.
Handwerker zu ' mieten
gesucht. Ost. u U. 848 an
den Tagbl -Verlag,

Möbl . Zimmer
mit oder obne Penllon v.
una . Herrn (kaufm. An-

gestellter , per 1. Februar
gesucht. Ost. mit Preis
H. W. 652 an d. Tagbl .-V.

©ejiisljt möl'l. Wohn.
4—6 Zim .. Küche. Bad
u. Mädchenrim.. Socbvart.
oder 1. Etage . Dauer-
miete , für drei erwachsene
Personen . Nullen , sofort
oder später . Offerten u
K 650 an hcn Taxibl.-T5—o nioüüeite3!fnme
Küche. Bad . sofort ge¬
sucht. Ostert . u. E . 648
aii den Tag bl.-Bcrlan ._

Gebild . älterer Herr
(Holländer ) sucht zwei
gut möblierte

Zimmer
(Wohn - u. Schiafzim.).
mit Bedienung , im Zen¬
trum der Stadt . Ost. u

642,an deil̂ Tagbl .-B
Französischer Aülutant

sucht iosort ,
Hoiies möbl.3tmmor

zu mieten , vorzüglich zw.
Kirchgalle u. K.-Friedr.
Rina . Oifert . u. F . 644
an den Tagbl.-B erlaü -_

nui möbl. Btiiiiimr
sofort oder z»m 1. Febr.
zil mieten gesucht. Prel -

Weschäitssräulein
sucht aus soiorl gut möbl.
Zimmer in nur gutem
vause bei ruhiger Fam.
Offerten umer <5. 647
an den Tagbl .-Berlag.

Dame
bester Kreise sucht s. sof.
2 möb . oder nnmSb.
freundliche Zimmer m
bester Laie . Off. m. Pr
u. B. - 52 Tagbl.-Beraq.

rbiszWdl. WM
Bad und Küchenbenutzung
sofort oder später von ruhig.
Familie obne Kinder zu
mieten gesucht. Osterten
unter E. 647 Tagbl.-B lag

«chlMg d»L"L 'ch.
Mauthe , Luisenstr. 16,«>tb.2

Solides kinderl . Ebep.
fuckt möbliertesloiin-n. sanft».
Offerten unter 3 . 652 an
den Tagbt .-Berlag.

Wohnungs Mjlh.
Gebe eine schöne 4-Z-

Wobn. mit Badez.. Gas
u. Elektr .. in bester Kur¬
lase . gegen eine 5—7-Z-
Wobmmg . Ost. u. E . 648
an den Taabl .-N erlag , _

Kinderl . Ehepaar lucht2—3 leere WM
bei guter Familie . Ost.
u. F . 641 T agbl^LeilgL

Statr

Zwangs¬
einmietung!

Allein,testende Beamtin
sucht zwei leere
freundl . Zrm.

mit Küchenbenutzung od.
Kochgelegenheit in bell.
Hanse. Osterten unter
I 656 an den Tagbl .-
PeMubeten,— --
Dame, tagsüber im e,g.

Geschäft tätig , sucht zwei
leere Zim.. Nabe Taunus-
strafte. event . ohne Be¬
dienung . Osterten . unter
M . 845 Taobl .-Verlag.

Schöne
5-Wnier-Wohnung

auf dem Kaiier -Friedrich-
Nina gegen S-Z .-W-' stn.
in gutem Hause zu tausch,
gesucht. Barterre oo. erste
Etage . Ostert . u. H. 647
an den Tagbl .-Berlag
Täufch. Suche" schlb-

Wostnung gegen gr . 3- .̂.
Wohnung . 1 Frtsp - Zim ..
2 Mans .. in Villa . Eefl.
Osterten unter H. 650 an
den Taghl .-Verlag.

HohstllagzIsllsÄ!
Ich suche eine 4—5-Z .-

Wobnung . Part ., in gut.
Lage, gegen eine 3-Zim .-
Wostnuna. Umzug wird
zum Teil vergütet . Gefl.
Osterten unter S>. 651 an
den Tagbl .-Derlag.

Dame sucht Zimmer
mit Küchenstenutz. Ost-n
F. 648 Taabl .-Verlag.

Leeres Zimmer
mit Küchenbenutzung geo
hohe Bezahl , ges. Hacker.
Friedrichstraste 48 Hth
Leere ob. möbl. Mansarde
od. Frontsvitz - Zim . mit
Oien gesucht. Ost. unter
Z. 648 Taabl -Derlag.Laden
mit oder ohne Inventar
kür Konditnrer und Casö
in guter Lage zu

mieten gesucht.
Gest. Ostert . u. B. 847
an den Ta gbl.-Verlag,_

Werkstatt
von Schreiner zu mieten
gesucht. Osterten unter
2 , S5L _ajU ><,!L_Ift8bLi
Werkstatt ges

^Part -Raum do^ ^ äsch
küche m. Toreinf . z. miet
ges. Ost. L. 649 Tgbl .-Bl

Für guten Preis 3—4 Zimmer mit Küche
gesucht. Osferten u»-ter H. 649 an Tanbl.-Verl.

incht3—4 möbl. Zimmer u. Küche geg. hohen
Mietpreis zu mieten. O f. u. S . 648  Taabl.-Berl

Laden
mit etwas Lagerraum

in guter Geschäftslage von besserem Spezialgeschäfl so-
-rt oder später g sucht. Hauskaui n cht auSge ch osten

Offerten unter A . 688 an den Taqbl.-Berlag._

Ladenlokal
in bester Geschäftslage
für feines Spezialgeschäftgesucht

evtl . Geschäfstskauf. F131
Osterten befördert u. ,9t.  R . N. 475 Rudolf Masse. Köln.

Freiliegendes
ti

ca. 1000 qm Nutzfläche
in der Näbe von Wiesbaden oder
Mainz, möglichst am Wasser gelegen,
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Osferten unter U . 647 a . d. Tagbl .-Berl.

Wohnungen
zu verlauschen ]

Wer tauscht
2-3im .-W"hn. (Frontiv .)
gegen 3-Zim.-Wolm . im
Srock. Ott . u. W. 651 an
den Tagbl .-Berlag.

Tausche sehr schöne
2-Zimmer-
Wohnung

Vdb.. mit 2 Balkons u.
Bad ulw.. Näbe d. Nin
kircke. gegen 3—4-Z.-W
ln guter Lage. Ostert . u.
L. 652 au den Tagbl .-V.

3Bobnunfl5tau|(b.
2 nt . Zim . mit Küche g.

1 leeres Zimmer . Ost. u.
T. 647 an den Tasbl - L

Wer tauscht
seine 2-Zim .-Wobn .. Nahe
Eeisbergitrafte . g. imone
3-Zim .-Wohnung in Dotz-
heimer Strafte Nabe
Nina . Ost. u. E. 652 an
den Tagbl .-Verlag.

folniinsstfluiii)!
Arzt sucht geg. Tausch

O—3  Z .) z. Bedien , in
SvreM . kdl. Ebeo . gegen
st Wobn . U. mtl Vergüt.
.Oii-- lî Z-- 6stĝ Tg gbl.AWer tauschtm. 3-Z.-D ..
Hth . Jabnstr .. gegen 2-Z.-
Wobn .. N. Schierst Str ,
Ost, u. V . 649 Tagbl .-VI.

Schone
3 -Z.-Wohnung
mit Zubeb.. in Homburg
vor der Höbe, gegen 4-Z.-
Wobn . in Wiesbaden zu
tauschen. Angebote unter
L ß' v an den Tag
Sch. 3-Ztm.-Woh !t._ _ _ __ _ _ai

Kreuznach geg. solche hier
od. Umgeb. zu tausch, ges.
Kl . Haus k. in Kauf gen.
werd . Ost . S. 848 T .-Dl.

Kaufe in Wiesbaden
Moderne Villa
12—20  Zim ... u. Zubehör,
Garten , mögl. Garage.
Erbitte direkte Ang. Ff>9
Gs. Diefenbardt . Sensal
Fransturt a. M .. Zer' 44,
^Eingang Küngerstrafte.
Schnell entschloss. SelbT

känfer suckt zu kaufen
Pensionshaus

oder Villa
!m Zentrum . 12—15 Z,.
Einlage bis 660 000 M
bar . Vermittl . verbeten,
Ost u. D. 611 Tagbl .-P,

[ Miiu|e
( ^ - PrivattVerkSufe ^ ^

aller  Art
_ verk ., sucht

Mauthe , Lu sen ' r . I6, Sib.

Einsvänner gefahren , zu»
seit, fromm, sofort

billig zu verkaufen.
fiu-nt. «»kWi
Main,er Strafe 20. |

Suche herrschafll. 4—5- Zimmer-
Wohnung mit Gas u. elettr. Licht in
guter, ruhiger Lage, mögl. 1. Stock.
Gebe6-Zim.-Wohn. mit gl. Komfort
m Schenkendorfstraße. Umzugskojten
werden unter Umständen getragen.

A geböte unter A. ktzL an den Ta bl.-Berlag.

Forhünd'm
V4  Jahre alt . sckön ge¬
zeichnet. stubenrein , in
nur ante Hände billig zu
verk. Jmanuel Ulmer,
Nömerbera 15. 2.

Wohnungstausch!
Eleg. S-Zimmer-Wohnung in « öl» gegen solche

in Wiesbaden per sofort gesucht.
Kahler. Köln , Perlenaraben 120.

' Kapttatien-Angebote 1

150 000 Mark
auf 1. oder 2. Svo .. auch
geteilt , auszuleihen . Dir
Angebote unter L. 646
an den Taabl .-Verlaa.

^Ê apttalten -Vesuchê )
15- 20000 M.

gegen Möbel u. Lebens-
v r̂iich. gesucht. Rückzahl,
mit hoben Zinsen. Offert.
u. E 651 Taabl .-BerlüL

50—60 000 Mk.
2. Hypothek a. Haus io
guter Lage gesucht. Off
u. D. 648 Tagbl .-Derlag

Zmobilik»
^Inrmobitten -VerstSuf«̂ )

verkault Mauthe,
Luisenstr. 16. Stb.

!ö ^ ill Wer Wage u.
heaschastl.Wgea-haus
K.-Friedrich -Ring , zu vk.

Lob. Mori «stra»e 32.
Teleobon 4615.

tzmIAjll . MI«
Nerotal . 12 arofte Zim ..
Obstaart .. Stall .. Garage
Ailstabrt . evt . ab 1. Avril
beziehbar, zum Preis v.
t Million zu verkaufen.
Off. nur von Selbstkauf.

5 . 641 Tagbl .-Berlag.

wegzugskialber zu , verk.
Ost , u. 3 . 644 Tasbl .-V.
Etagen -Villa

in bester Lage »u verk.
Off , ii. B. 644 Tagbl .-B.
Wgziigsh. Etag nhm
mit 3-Zim .-Wohnung . zu
verkaufen . Näh . 1—7

M ainzer Stra fte 86.
Pri mthaus

mit Wohnung sofort zu
verkaufen , auch geeignet
für Aerzte.

Nieder - Olm.
Dalnibosttrafts 25.

6a«s M MllMst
Borort . grofte Stallung,
zu verk Wobnuna wird
bei Kauf frei . Offert , u.
O. 652 an den Taabl .-V
Geschäflsh us

f. Enaros -Geschäft. groftes
Laaer . Keller . Stallung
frei , mit schöner Billa,
nabe Zentrum , wegzugs-
halber sofort zu verkaufen.
Vermittl . zwecklos. Off
an L. Saubrich . Wies-
»adcn. M oritzstra fte 17,
" :wi  M

an klieft. W.. elektr. Lickt.
Wallerl .. Bahnst .. Wohnh.
(herrsch, renoo, ). mit acht
Zim . uiw.. OM - u. Ee-
müsegart .. 35 Mrg . Land,
mit leb Jnoent .. eventz
Mob ., für 400 000 4̂l verk.
Ost . u. A. 689 Tagbl .-V.

M UuslänDar!
Im Zentr . der Stadt ist
Geschä tshaus

für 750 000 Mk. zu verk.
Ost. u. M. 646 Tagbl.-D.

( JmtnobiNen-Knufgekuche)

HWoder Villa mit
freiw. Wo nung
su cht Pohfach 82.

Karten
oder Baumstück. event
auch Acker, zu kaufen ge
sucht. Offerten u. T. 646
an den Tagbl .-Berlag

Ein

2 Tchlachtschwrine
ui verk. Longrrt . Feld-
tiofte 1. 1 St.

iDaffimmec Mn»
'unter 2 die Wahl , zu
verk. Dat-bcim. Wies-
kSdenerLtrafte 29._ I

Junge reinrassige
Schäferhunde

zujo erk.„Gobenftr
D. Schmerhund . 5 Man.,
vk. Bürgermstr . Maurer,
Niederst elba,chH .^—Wolfshündin
"4  I .. taub , wachs. Tier,
zu verkaufen Herrnmübl-
aalle 3. ‘2 S t. links._

Echte Rattenpinscher.
10 Wochen alt , zu oerl.
Krämer.  Rbeina . Str . 24,
Reizende juiuie Suilde.

Kreuz. Dobckmann -Aevs.,
öillig zu . verk. Biebna.
Adast strnfti- 15. 1. 4|
Mbick^̂ NseerschHE
au  verk . Rufsakooich. fti.
~vrnnffiirtpr Strafte 8. ■

Mod. Damen - Winter«
mantel . dunkelblau (reme
W.) . säst neu ZU verk
liciit . Blatter Str . 81. 1»

m.  iö)-n. 5unii lke|
u. D.-Stiefel (Grüfte 40)
billig zu verk. öonner.
Ua uent hLle

Smoking
neu. für grofte schlanke
Figur vassenü. ,
!»,»!? UchlSlM'iki
zu verkaufen. Nähere»

Petmecko.
Luisenp latz. .1t -—

2 engl, gelrag . AnM «,

ZkWAlbiechtstrafte
Cutaway . .

I» Stoff , schwarz Maß¬
arbeit . nicht getragen,
mittlere Fig >̂ . vrels« °»abzugeben. Tasche. Do» ;
bcimer
Neue Lederjoppe

oersch. Grüften v. Paletoy
u. Gehröcken zu
Baum.  KarllttaH ^ -H

Gummistiefel

strafte  70 . 2. rr *i
1 Paar Lki-Schube

und Kinder - TchlUi/averk. Duensing. Wilde!«'
stra

Orig . Chma-
Stickereien. -B '-onie".

-Daien »u verk.
Taunu sstrakQT ^ L.Kelim
und eine gestickte . . .oriefaiK>eIw
Nnd ,u verkaufen. Air
leben von 10—>2 Unr.

(Friedensw .). 8/ ° ^ ,6a oiu br.. zu verk.
Dotzbeim »r 3,3.

SchreibmaMlst.
fabrikneu , zu .verkauie

„Rbenania.
Marktplatz 3. O

andGute a»»»«-—
bill . zu vk. Grob. Eui
Adoli-Strafte 11. S»
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Italieniicke und deutsche

kl
-in verk Revaratz Weide-.»" '" i. Sckierst. S traßes

"Oei-Aelmer-er
(mit neuem Entwickler)
*u verkaufen

Paira . Ktrchgaste 5.
im  Laden.

Schlafzimmer
ln Dirken. Eicken, solide
Schrei nerarbeit zu verk.

H. Tckäker.
©ÜSifeU 2- Parterre,
Gut erb. eiserne Kmder-

bettftrlle , u verkaufen
bei Eichmann. Scharn-
*orrfflra&e Hft. 511). 2,
Werner Flaichenschrank.
100  Fl .. zu ok. Schäfer,
ck-slerstiaße 3. 1 St-

Kinder-Klavvftubl
Stublscklitten. Zylinder-
but (551 zu verk. Meyer,Tanniisstroke 47. 2.—ZTTf

cm bi ., verk . Adam,
ir.'ieimer Str . 103. v . 2

Mkll, WW,
Mode! iisl».

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Eominftr . 8. Fernfpr . 3499Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8331

Bade -Ofen.
in gutem Stand besindl..
wird gesucht. Eefl . Off.
mit Preisangabe unter
D. 847 Tagbl .-Verlaa.

Smeii'.SMkli'
a.fiinaer(lelö.,lBOfffle
Möbel , Teppiche, Läufer,
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . S pper,
ie blstraye 11 gtL .Jg78,
ehr gut erhaltener

Schlittschuhe
vernickelt, frisch gesckliff..
Größe 26 und 60 zu verk.
jkriea. Niederwaldstr . 1.

Einivänner -Wägen
billig zu verk. bei Ries,
hellmundstraße 26 Stb.

Bieter Kinderwagen.
gut erbalien . preiswert
zu vk. Mölfinaer . Rauen,
thaler Straße 5. Mtb . 1

r « ittelsrotze . schlanke
^ jut , zu raufen gesucht.
Offerten mit Preis u.
M. 853 an den Taabl-
Derlaa. _ F 243

Gasbadeofen
gut erbalten , mit Zim.-
Heizung zu verkaufen.

Okfs' anka.
Ta unusstraße T4 . 3._

Easlamoe u. 1 P . D .=
Schlittschuhe zu vk. Jeckel,
Hiri^ aroben 16 2Hobelb., Dezimalwa ^e,
eis. Ausstellkasten zu verk.
Näh, im  T aabl -Bl . Mr

Tampf-Niederdruck-Hei:-
kessel, System Richmond
8 qm. obne Armaturen,
gut erhalten , billig zu
verkaufen. Offerten unter
D. 649 Tnatt . Derlag.

A. WM. Fenstertril!
(Darkettl. Salzsäule , eis.
Blumentisch. Bidet , fast
neu. Kinderwagen , zwei
Tische. Stühle . Bettstelle
8iitz. st. Schlitten (Bobs¬
leigh). Schlittschuhe zu
verkaufen. Näheres im
Taabl .-Derl aa. Ln

Zwei Elasaauariums
lof bill. zu verk. o. Paris.
Sirschgraben 4._

Sändler -VerkSufe )

la Piano
». Stutzflügel, eich. Büfett
mit 8 Lederstüblen und
Kredenz. Kieiderschrank
Kuchenschr. Betten Deck¬
betten u. Kissen. Spiegel
uiw. billigst zu verk.
. _ Kannenberg.
MnuuMrae e 17. P art.
lonößlinßii, Gitarren

Sauten. Banjo . Violinen
Skibcl . Iahnstr . 34

ktzrÄmMvi
verlauft Eulzbrrger,

Bdelhei dstr. 75.

Schwarz, Salon, Ve. tikö
sPrachtssück). Buielt . ge-
DMtzt 1600 Mk.. Sofa m.
WÄ ?zug 650. Ebaisel ..verstellbar, eleg. Kinder
xll mit Matratze . Zim.-
^brstubl u. a. m. billigSU verkaufen.

Snstlau. Boievlatz 6.
ElNN. Tnrfabe»

M-iß emailliert sowie
schwarz, alle G öß n,
alles fast neu, verk.
preiswert

WlnniSiL
Tru enstrahe «.
relevbon 1 zo.

Qiilisgchlihe1
.HAM!«

JS

.'T^ ^ £l2on_JSH7
' - . 7. out erhaltene

(Sdnift sn 5*1"3?9*.Off „ ®81l «es.
^ 647 Tagbl .-PI.

S. E. SWkl
vranienftr . 98 Tel. 8471

lauft zu Tagespreisen

Leib-u. Bettwäsche
Kleider, Schuhe etc.

Kaffeedecken zu k. gesucht.
Lff -. u^ Z7 .M,TggM,Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzbergrr.
Adelb eidstr. 75. T. 772.

Eleganter mittelgroßer
Kinderwagen

zu k. gesucht Offert , an
Kappes . Weberaaste 12

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flafchenhandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
Laaer : Aorckstratze 7.

VÄt kllvngen w. abgebolf.
ehr. Zementplatten

zu kaufen gesucht. Ferd.
Fischer. Aukamm - Allee.
Telephon 4504.

BMI.WM
Felle , Metall

kauft
D . Sippen,

Rishlslratze 11
Telephon 4878.

k
Ich kaufe jed. Quantumeraâearezastei

zu höchsten Tagespreisen.
Bestellungen werden ab¬
geholt. Karte genügt.

L. Herbst.
Jabnstroße 24. Hof. .Za bnsttahe 24. Hvfn Achtung n

Srpper
23 Oranienstrahe 23

Telephon 3471
zahlt beste Preise . fürM Alle.
Metall ?, Papier.

i—Brillanten
zum Auslandkurs

| Platin , Gold - und Silber
gegenständ « «nd Br « 4 laust

Edelmetall-KontorL. Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße 6, 1.

Piano
gebraucht, zu k. gesucht.

Frau Lillv Schaab.
Ober -Jn aelbeim ._

aus Prioatband au kauf,
und erbitte gen . Zu¬
schriften mit Preis.
Dr . jur . F . Treibmann,

Bertramstraße 9. 1.

Deckbetten!
Suche 1-. 2- u. Il^ fchl.

Deckbett u. 4 Kisten low
Matratzen gegen febr g.
Bezahlung . Offert , mit
Preisang . u. S . 827 an
den ^Ta gbl.-Verlaa ._Schlafzimmer.
Büfett . Soicgelfchrank.
Ausziehtisch. 6 Stühle v.
jungem Ebevaar pesucht.
Offerten an Wtegand.
Kiedr icker Straße ^ 10 P.

Zu kaufen gesucht
aut erhaltenes komplettes
Schlafzimmer

kür 2 Personen . Schriftl.
Angeb. mit Preisang . an

Jacob Haas.
(st öbenslraste 17

Zwei gut moblierle
Schlafzimmer

eventuell mit 2 Betten.
Salon u. Küchenbenutz
für sofort gesucht. Offert
unter L. 847 an den
Toabl .-Verlag. _

Me Wslm-Mkl
ganze Billen-

u. Wohn . - Einrichtungen,
alle einzelne Möbel.

Teppiche. Klaviere,
kauf! und übernimmt zu
Taxpreisen

Möbel - Ankaufsstelle
Kannenberg

Hellmundstraße 17.

Ein Kinderbett zu tauf
ges. Geil . Angeb. erb. an
X R -,ck. Weilstr . 20. 3.

Möbel gesucht!
Kleiderickrank. 2 Betten
Woschkom.. Tisch Stühle.
Sofa , sowie Bettwäsche
ao .en gute Bezahlung
Offerten mit Preis unter
O.  82 7 an  den Tagbl .-P

Suche gebrauchte
Büromöbel

zu kaufen Pulte . Tische.
Ceidel^ ss.e1sberLstr̂ L_

Reisekoffer
oder -Korb

u kaufen gesucht. Brünet.
^erotal 10. 2.%
Er . fester Arbeitstisch

Krstelt zirka 250 Liter,
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . «47 Tagbl .-Berlag

Kl . gebr . Herd
zu k. aezocht. Off. m. Pr.
u. T . 852 Tgabt .-Verlag.

Man verkauft am reellsten

Gold -iiSilber-
Gegenstände

Brillanten, Platin,
Zahngebisfe

m der besteingesührten , bekannten

MW« LSchisser
Kirchgasse5». 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor . »
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu oibten.

Brillanten
usw.

Bitte nicbt verwechseln!

- Zahle mehr
M als jeder andereÄ
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Amgebot

gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Siibergegensiände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

Siber -Bestecfee, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Brueh)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenn.I.M

Wagemannslr.
Achten Sie, bitte , genau auf

litephss HU.
u. Nr . >7.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen

hohe Preise zo laufen Mt.
Wagmann

wostlütze 28. Telephoo WiL
Kaute  llehgrdfilifi- Marken

aus dem Verkehr cesammell
, zu V« — V. Nennwert.

Reicrtsposf 3 u . 5 Mk . weif Ober Katalog.
Auch bessere , alle Marken aller Ländler,

besonders auf brieten.

IDIbj  baitener Bri«fmarfemhanf
eingelr . Firma

50 Langgasse :: Langaasse 50.

lose, oder Schmuck gefaßt.

8. Citrine aus Paris
12 Part ., Dotzhcimcr Straße . Tel. 1864.

Burostunden 9—5 Uhr.

Ankauf
von Gold -, Silber -, Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken , gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen , einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe , Moritzstrahe 40.

Teleh on 2832. — Au! Wunsch persönlichenBesuch. —
Zahle nachweislich höchste Preise

für Brillanten , Perlen , Platin

Gold-jnd Silber-Gegenstände
Zuhngebisse

Friedrichs !!*. 39 , 2 . Stock
Ecke Keugatse . Ferd . Schilfer.

11 Ungenierte u. diskrete Ank ufstclle . ■ ■

'korzeHan, alt Wna, 6!lber, gute velgemairre.
Apserstilhe, ©iiniaturen unD Möbel lauft
Lustig , Taunusstr . 7 , Tel . 683
floiHwe QUlüBunld)  psrfonlld),aurh uch auswärts.

WjWMMU
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Kunstgegen-
stände. Bronzen, Teppiche, Pianos , Kassenjchränke,
Kristallfachen. Porzellane u. Gläser kauft g. fof. Kasse

Holzhey, Adoiistrabe 6, Laben, Telephan 3647.

Kaufe
ein gutes

Pian "» od. Stutzflügel
dasselbe kann auch ein eingebaute;
Pianola od r Phonola sein. Ange¬
bote an H. Schock, Jahrlstraße 34.

142—148 cm breit / in d.
bekannt guten Qualität.
108, 135. 158. 288 u. 22Ü.

145—150 cm breit,
schöne, schwere Ware.

128. 178. 225 Mk.

General -Vertretu
>t Tuchfabriken.„ _ -.uns vonLausitzer Tuchiabt ,

Zweinniederl . Wiesbaden.
Oranienstraße 14.

Telephon 1287.
Schneider u. Wiederverk.

erhalten Rabatt.

MF . WM
und Reparaturen führt
selbst aus H. Heime.
Adle.rstraße ^ 1.,Tel .,ML.

Elegante
Anfertigung

von Mänteln . Tages - u.
Abend-Kleidern. Bluse».
MorHenröck.. Pyjamas re.
für Trauer u. vrestant in
24 Std . S . Wunderlich.
Labnstraße 6. Souterrain.

ZkMteH .kii
bat noch Tage frei. Off.
u. M. 851 Ta gbl.-Verla ».

Fräulein
im Naben aller Art bew..
nimmt nodi Kunden an.
ON. U. K, 652 Tagbl.-P.

Kleider u. Wäsche
w. gut u. bill. äusgebest..
sowie Strümpfe gestopft.
Ost , u. S . 848 Tagbl .-PI.

dsse

Pödicure — Manlcure.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl.

Tllenbogenaaste 9.  1.
. agelpflege

K. Bachmann . Kirckg. 84.
1. Stock. Walhalla -Erng.

s Mslhied« j

[ Pchtgestihe1
Baumstück

[ •llntoridit]
nmifnrh f-Schwsi. u.Ausländ.
UöölaiH 1>lattcr str Ue  -
JÜJJlJSiJJ Zimmer 48, 2—3

Jeune ailemand
dösire öchanger convers.
franco -allemande . Doune-
ra t ltj ns d’ai]emand.
OlTres sous W. 649 au
Tagbl .-Veriag,

Dame w. Englisch
(Konoersat .) von Eng-
länder (in) . Preis -Off. u.
I . 641 Taabl .-Verlag.

Junges Fräulein
wünscht Vervollkommnung
in der engfischen Sprache.
Offerten unter I . 847 an
den Tagbl .-Verla g._

Spanisch
Unterricht . Uebersetzun».
ISei sbergstraße 26. Part.

Spanisch. Schwedisch
unten . Platter Straße 2,
Zimmer 48. 2—3 Uiu.

Tründl . Klavierunterr ..
9mal monatlich 45 Mk
Off. u. W. 848 Tagbl .-Vl

Moren*Sefunöen
«ollenea leooiCon
mit Bild u. Kettchen ver¬
loren . Gegen Belohnung
obzug. b. Kraus , Earten-
feldstraße 27. Laden.

Wklklllksle neri.
sJapanperlen ) zwischen
Wilhelmstr. - Langgasss.

Abzugeben
Welnbergftr . 8.

Eine lange Damen -llhr-
kette mit Diedaillon oerl.
Abzugeben gegen Belohn.
Hotel Bariier Oos.

Verloren
silberne Armband - Uhr
(Nr . 32963). Abzug, geg.
Belohn . Fundbüro oder
Bertramstr . 16. 3 r. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Dame
s. grdl . Klavierunterricht
von erstkl. Lehrkraft, eine
Stunde die Woche: Ofs.
m. Preis K. 64! T.-Derl.

WiigMmiW!
Jtal . Metb . „Belcanlo"
erteilt Ooernläng .. früh,
in Italien t., in Deutsch.
Franz .. Enalisch u. Jtal ..
an Damen und Herren
zu mäßigem Preis . Off.
u. E . 849 an d. Tasbl .-V.

Verlaufen
Sonntag . Platter Straße,
kleiner schw. ,

Rehpinscher
..Märchen " (Steuermarke
Berlin ) . Gute Belohnung
Platter Straße 2._

Jg . Foxterrier zugel.
Bechtoldt. Neudorfer Str .l

[©efdioftl.(Enmfg(>lunflgn
'Wahre«! o. 'ZWons
uiw.. Holen v. Stämmen.
Brennholz , mittels Last¬
auto oder Pferden empf.
billigst EUttlrr u. Wink.
Dotzbeimer Straße 121.
Telepbon 3886.

Wer erieilt Rat in
Steuersachen?

Ana , u. U.  641 Ta gbl.-PI.
Welcher Schneider änd.

unter Garantie für aut.
Sitz einen
Herren -Anzug.
Off , u. U. 649 Tagbl .-L

Piano
oder Flügel zu mieten
gesucht. Fred Joseph,
R üde shg LeruZtrabe 17.
Zwei junge Angestellte

suchen bürgerl . Privat»
Mittagstisch , mögl. Zentr.
Ott . mit Preisang . unter
K. 849 Taabl .-!" '

WM
nachm. H6  Übr Pr
Mittaastlsch erhalt .?
mit Preis unter E.
an den Taabl.

(Stb.  Dame w. ve
mit gutkit. Herrn , nu.
unt . 50 Jahren . Okk. u.
G. 852 Taabl .-Berlüg.

Handwerker
25 Jabre alt . sucht die
Bekanntschaft eines nett.
Mädels zwecks Heirat.
Bild ^erbeten . Offerten u.

Mttwer
mit erfolgreich. Geschäft,
solid, guter Ebarakter u.
Situation , sucht

zwecks Heira
eine katb. O
mit guten
schakten u.
welche in guten freien
Perbältniss . ltebi. kennen
zu lernen . Offerten unt.
I . 649 an den Tagdl .-B.

Sterbefälle.
Am 13. Ja,, . : ArdkiterK« I

Preutzrr, es I .; (Set). Vergrat
Anton & arm), 8ffI . — 14. :
Ehefrau Katharina Prinz j «b.
Herbert. 67 I . ; Ehefrau n « ha-
rina Knorr geb. !I!eu. 58 Jl:
Maurer Wilhelm Limbarrh Dr,
49 I . i Eertrud oon der Eathqz,
obne Beruf, 27 3 V— U. : CSr
richtsfelretär a. d. Eberl,arb
Unterberg, 70 J .l Eenera'
leutnant a. D. Konstant
Eenlner, 64 I . , Ehefrau Sofi
W:lhelmlne Enge! geb. Zörbach,

frau Lina Neuler geb. Schnei« ^
»1 Jahr «.
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£* - dL . ^ - das m ®tallhonsepvier >ende

^rol ) ttYutI , fwsbd |rtwWtt
MllttMtVbttöMttler und die Artenvrassepgebühlte MytSW &

ir «sr2p±r»l ^ ö fiüiiPWiest >aden a .umget >ung
I ÔtaiS Ftoe ^ cnChsti ? <3r<3: Tnsksfon S 2 OH
Schwab,WoelleHCo. M
Bankgeschöll :: Essen ( ltuhi ) f

Telegramm -Adr .: Schwanobaak.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks -1

verkehr Nr . 7325, 7326. 7328, 8176. — Für den |
Fernverkehr Nr . 7820—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

lum Anlagetermin
sind wir freibleibend Abgeber für:

4% % Münchner Stadtanleihe zu 97 %
4% % zu 100 rückzahlb. Bayr. GroBwasserkraft-

werke Walchensee-Oblig. zu 98 %
4% % „ 103 rückz. Roddergrube- Obi. „ 102%
5%
5%
5%
5%
5%

102
103
103
103
103

Badenwerk-
Friedrichroda-
Levershäus. Kali-
Moers-
Ronnenberg-

.. 102%
„100%
„ 100%
.. 102%
„100%

Unsere „ Rundschau üfcerd. rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt “ und unsere Kuxonmarktbcriclitc

I auf Wunsch kostenfrei . ^ 186

Korbmöbelu. Korbwaren
leistungsfähige Fabrik Coburgs , sucht Verbindung mit

EZkportEren
nach Belgien rmd Frankreich.

Angebote unter H. M . 437 an den Tagbl.-Verl . F68

Kurhaus ttolhslmtlaimua
1/2  Bahnstd . von Frankfurt a . M . : : Winter¬
kur (Gr Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss . F130

sMelii idelc
Beginn neuer Zuschneide, und Nähkurse an eigener

Garderobe am 1. Dezember.
Erstklassige Mahansertignng von Mänteln,

Kostümen und Kleidern.
Zivile Preise . Prima Referenzen.

H . ec ^ ss- Müller , Dotzheimer Straße 106, 2.
mmmm

' Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

von Mk . 5 . —

SyphlliS-
Behandlung nach den
neuest» Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörnng

, 5a gegen Binsend.
diskret verschi.

Am Schloßplatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz.
iiffitmtiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiff5imiiiaiiiiibin]i»iiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiii iuiuiiiiiiiii nTri»iiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiim. ■■■■!

Spezial-Gericht von 12 u . 6 Uhr ab täglich:

= FFI aö .ii Ui

■Urania
30 Bleicbstr . 30

Morgen letzter Tag!
Erstaufführung:

Aus der
Decla -Sonderklasse

SasSratidmal
der Me.

Aeußerst spannendes
Drama , 7 große Akte.

Ferner:

Der keidn Josef.
Lustspiel in 3 Akten.

Park - Kabarett
Heute Donnerstag,/den 19. Januare

im Park -Hoiel, Wilhelm-
Straß ■56. Fernspr . 6349

f Großes Schlacht-Fest f
J== Sämtliche Spezial -Gerichte . =

1

PELICAN
Q. m. b. H.

JUlatraudlicb8 Uhr: Gala-Vorstellung
und

Spei'HÜt Dr. med. Holländers Ambulatoriam
Frankfurt ». Bethmannstrasse 63, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tal. „Hansa “ 6»53.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

¥ Leghkhmr u. zerl.
Sta .le s. Gefl., Kn..
Mühl ., Brutös ., alle
Geräte . Preist , frei,
ak l. Marpeniheim 158.EBtliulhofI. Morger.heim 13

sie mm
’A&jS-AMfür Schaffelle zu zahlen.Mtzere!I« ßWk

Bertramstrabe 19,
nimmt reelle Vrerse!_

Thalia
Ki rchg . 72. Tel. 6137.

Der groBe Erfolg!

Harry Piel’s
( romantisch sensatipn.

Abenteuer

SerFürstderBerge
mit prächtigen

Landschaftsbiidern
von Spanien.

Orig. - Stierkämple.
Verblüff. Sensationen.
Spielzeit : 3-IOV2 Uhr.

ialeift
cm. Sanatarlumci:etarzt,

im Ausland approbier ,
Haut-, Geschlechts-,
FrauenL , Blutprob . etc.

Wiesbaden,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonnt . 10-1.
V»

Kinephofl
Taunusstraße L

Näheres siehe Plakatanschläge.

Zwei Tatsachen!

ammei*
üchtspislB

Mauriflussf r . 12.

Ellen Richter
in dem 5-akt . Drama

Herwege Tod
von Dr. Willi Wolfl.

Oie Iran nm
Mitternacht

mit Sylvester Schäfler.
Kleine Eintrittspreise.

;| | Konzession.Künstlerspiale.
' | | Anf. punkt 1 s9 Uhr.
Das Januar -EUte-Pro : r«S

Sissy Sooth,
Norweg. ' ängerin.

lngeborg Inden,
8olo-Tänzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerin.

Valentine' Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v . Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzog-Normnnn

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Einodsböfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elenlta Sehlüter-

Grünltz , Kgl. Rumän.
Kammersän '/prin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Lud König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

ermöglichen
es mir

«
X

Keine hohe Ladenmiete!
Keine Personalspesen 1

Offenbacher Lederwaren
zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen.
Diese Woche necb, wesen Inventur, bedeutend herabgesetzte Preise!

Offenbecher Lederwssren -lfertrieh
FRITZ DONSAFT

nur Nerostraße3 , Seitenbau

r
u
&
»
s

Spielplan v. Dienstag,
den 17. bis einschl:
Samstag , 21. Januar.

Das tote Hotel
Krim . - Sitten - Schau-
sp.el in 6 Akten mit

Ly Sellin,
Colette Corder,

Hermann Plcba.

Der Hr.Impresario
Entzückend . Lustspie
mit Leo Peufeert

in der Hauptrolle.

Achten Sie auf Straße u. Hausnummer , da keine Filiale
und nicht mit andern ähnlichen Firmen identisch bin.

Kein Laden!

Schreinerei
lucht Ifd. Aufträge jeder
Art : emvf. sich im Beizen.
Polieren. Massenartikel.
Oh. u 3. 656 Tagbl.--V.

MMaKa
4. 6. 8' /. Uhr:

Historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von

Alexander Dumas
mit

Carola Taeile.
5, 7, 9 Uhr:

Die Jagd
nach

Wahrheit
Schauspiel in fünf

Akten mit
Erllta OläBner,
Ferd . v . Alten.

Wir suchen für den prooisionsweisen Anlauf
gebrauchter Wein» und Sett-

F131Flaschen
einen tatkräftigen Vertreter , der über ausreichende

Lagerräume für das Einfammeln verfügt.
John Schütt Sc Co. in. b. H.

Hamburg , Jungfernstieg 30, Hamburger Hof.

Wintergarten
Heute Donnerstag , ab 7% Uhr

. geöffnet §8
Eintritt frei! Jazz-Band!

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

[ liplec
Staats -Thealer.

Donnerstag, 19 Januar.
22. Dorltellung Abonnement B.

Surrt erlten Male
Der Mikado.

Operette in 2 Akten von ArthurSullivan.
In Szene geletzt von E. Mebus.
Der Mikado. . . B. Herrmann
Nanki-Poo . Ludw. Roffmann
Koko. Heinrich Schorn
Pooh-Bah . . . Hans BernhSft
Pish-Tnsh . . . Fritz Mechler
Äum<7>um . . TH-MüllerRei-hsl
Pitty-Sing . . Ruth Wolffreim
Peep-Boh . . . Tony Portzehl
Kaihisha . . . . Marga Kuhn
Ki-KiKi . C. H. 3off«
Die Tönte und Evolutionen lind
von Lizüs Mandrik entworfen

u d einstndiert.
Mufikal. Leitg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem 1. Akt IS Min. Panfe.
Anfang7, Ettde etwa 9.2d llhr.

sMh« -iioiizerle^
voanorstaz, >9. Januar.

Abonnements-Konzerte
StädtischesKurorchester.
Leitung: H. Jrraer, sfcädt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags4 bis 6.30 Uhr:

1. Ouvertüre zum „Märchen
von der schonen Melusine
von F. Mendelssohn.

2. Nocturno von F. Chopin.
%ßaltarello von Cb. Gounod.
4. Variationen über ein Neger¬

lied von Wuerst.
5. Ouvertüre zu „Die diebisch«Elster" von G. Rossini-
6. Dämmerung von Massenet.
7. Fantasie aus „Oberon" vonC. M. v. Weber.

Abends8 bis 9.T» Uhr.
Solist: Konzertmeister

Willi'Kleemann.
1. Einzugsmarsch aus „Die-

Königin von Saba“ von C
Goldmark.

2. Ouvertüre zu „Die ver¬
kaufte Braut"von Smetana.

3. Konzert für Violine in D-
moll von H. Wiemawski.

I. Allegro moderato.II. Romanze. .
III. Allegro moderato (a 1Ä

Zingara).
Konzertmstr. W. Kleemann.

4. Polonäse in As-dur von
Chopin. „

5. Slavischer Marsch von *«
Tschaikowskj-.
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Wiesbadener Nachrichten.
Eine Regierungserklärung über die Kohlennot.

Der Staatskommistar für die wirtschaftliche Demobil¬
machung in Seilen batte in Frankfurt eine Besprechung mit
sämtlichen an der Verwendung von Ersatzbrcnnstosfen zur
Herstellung von Baumaterial '.ntercssierten Kreisen aus
Hessen und Heilen - Nasiau.  Er bandelte sich darum,
der immer mehr um, sich greifenden Koblennot und der da¬
durch verursachten Schwierigkeiten in der H e r st e l I u n g
von Bau st offen  durch Verwendung brauchbarer Eriatz-
brennftofie Herr zu werden. Regierungsrat Dr. Bernheim
begrüß!« d« zahlreich aus den Provinzen anwesenden Inter¬
essenten. Ingenieur schermann erstattete ein längeres Refe¬
rat über „Rück- und Ausblicke in der Ziegelindustrie ". Mit
Spannung nahm man alsdann die Ausführungen des Ver¬
treters des Reichskommissars für die Kohlenvcrsorgung , Herrn
Dr. Meyer, entgegen. Er betonte zunächst, dag unser« ge¬
samt: Koblenlage mit der augenvoliti 'chen Lage zusammen-
hänge. Die Koblenversorgung stehe heute noch unter dem
Einfluß der Ercignine des Jahres 1921. Jede Störung der
Kohlenförderung mache sich lange Zeit bemerkbar : so svüre
man beute noch die vorjährigen oberschlcsischen Unruhen.
Die Industrie mügte aufs äußerste rationiert und alle ver¬
fügbaren Vorräte der Eisenbahn zur Verfügung gestellt wer¬
den. Herste sind die Schwierigkeiten bei der Eisenbahn noch
nicht gelöst. Bis zum,19. d. M. kann die Eisenbahn noch zur
Beschlagnahme von für ihre Zwecke geeigneten Privatbe¬
ständen von Kohlen schreiten. Das geht dann natürlich alles
zu Lasten der Industrie . Dazu kommt, daß bei den in
den letzten Tagen stattgefunidencn Verhandlungen die feit-
hengen Revarationsmengen weiter verlangt wurden , ferner
große Koksmengen, die die Entente in eigenenWagen abfabren
wird. Daher kommt der Mangel von Koks. Es ist kein«
Aussicht auf größer« Mengen hochwertiger Kohl« als bisher
vorbanden. Die llberichichten der Bergleute haben ausge¬
hört : man ist bemüht , ein« Wiederaufnahme berbcizuführen.
es besteht aber wenig Aussicht hierzu. Dadurch enisteht ein
monatlicher Ausfall von 1 Million Tonnen , der von der In¬
dustrie getragen werden muß. In der Frage der Versorgung
mit ober schlesisch er Kohle ist beute noch nichts zu sagen, da
die Verhandlungen zwischen den volnischen und deutschen
Delegierten noch nicht abgeschlossenstnd. Gehoben hat stch
die Briketterzeugung und die Förderung von Rohbraun-
koblen. Hier wäre in der Versorgung ein« Besserung für
die Zukunft zu erwarten , wenn nicht fetzt Lieferungen an die
Entente zu machen wären Io daß nunmehr nicht nur das
Rheinland , sondern auch Mitteldeutschland mitliefern muß.
Wo also irgendwie eine Möglichkeit gegeben ist. Ersatz-
b r en  n st off  e verwenden zu können, sollte dies geschehen.
Wegen der Versorgung zur jetzt bald beginnenden Ziegel-
kamvagne finden nächste Woche in Berlin Besprechungen
statt. Die Verhandlungen nabmen den ganzen Tag in An¬
spruch. Eine kleine Ausstellung brauchbarer Eriatzbrenn-
stoffe und damit hergestcllter Backsteine und Dachziegel be¬
gegnete lebhaftem Interesse.

— Zur Erhöhung des Brotvreifes . Die Öffentlichkeit hat
vre Mitteilung von der erheblichen weiteren Steigerung des
Vrotpretles begreiflicherweise mit sehr gemischten Gefühlen
ausgenommen, aber es war ja schlechterdings wenig Wirk¬
sames dagegen zu tun . weil behördlicherseits mit Recht dar¬
auf verwiesen werden konnte, daß diese erneute Belastung
des Massenkonsumsauch nur eine der Folgen der Gcsamliage
Deutchlands gegenüber feinen Ententegegnern darstellte.
Der neue Vrotpreis wurde denn auch direkt damit begrün¬
et . dag der Druck der Entente ihn unvermeidlich mache,
^etzt hat aber nun der Reichsernäbrungsminister
Dr. Hermes auf dem Zentrumsvarteitag mitgeteilt , daß wir
auch ohne diesen Druck den Brotvreis hätten erhöhen müssen,
weil die Finanzlage oes Reichs und der Zwang , ste auf eine
gesundere Grundlage zu bringen , es unmöglich gemacht batte.
16 bis 18 Milliarden an Zuschüssen jährlich auszuwerken,
damit die Allgemeinheit das Brot zu dem bisherigen Preis
erhalten konnte. Die einzige Milderung der ^ neuen Be-
taftung wird man alio höchstens darin erblicken dürfen , daß
oas Reichsernährungsministerium nach der Zustcherung Dr.
vrrmes den Abbau der bisherigen Zuschüsse nickt von heute
au> morgen, sondern nack und nach vornehmen will , woraus
un Grunde aber eigentlich auch nur zu entnehmen ist. daß
anderenfalls die letzt erfolgte Steigerung sofort noch größer
veweien wäre.
„ Lieferung von Kleie an Landwirte . Die Reichs-
se tre  i d e st e I l e bat ein Rundschreiben an die ' Mühlen

«Fl' t?10rin  bestimmt wird : Die Kleie ist den Landwirten.ili ^treide . auf Umlage abgeliefert haben, aus deren Der-
Mmn zu lieiern . Die Landwirte können stch bei der Be-

derselben der Vermittlung landwirtschaftlicher Ee-
noiiemchaiten bedienen. Die Mühlen können den Nachweis
inirf« e«is®*!£lK’ 8Un® »um Bezug von Kleie stch führen
uNien. Der  Verband der Getreide - und Futtermittelvereini-

Mesbadener Tagblatt.
sung Deutschlands erblickte hierin eine Bevorzugung der Ge¬
nossenschaften und orotestierte mit Erfolg , denn der Präsident
der Reichsgetrefdcstelle erklärte jetzt, daß der Zweck des
Schreibens nie auf eine Ausschaltung des Handels gerichtet
gewesen sei. Lediglich die Möglichkeit des direkten Bezugs
bei kleinen Mengen habe dazu geführt , auf die Unmöglich¬
keit der Vermittlung durch die landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften hinzuweisen.

— über das Ergebnis der Mahl für die Angrftellten-
versicherung haben wir bereits berichtet . Die Namen der
Gewählten stnd folgende: Von den Arbeitgebern,  für
die nur eine Liste oorlag . stnd gewählt : der Inhaber der
Firma Stoß Nachfolger. Mar Helfferich. der Mitinhaber der
Firma I . Herz. Josef Heymann . und Peter Kindsbofen . als
Vertrauensmänner : Karl Bauer vom Konsumverein . Karl
Pbrlippi , Maschinenfabrik Wiesbaden , und Buchdruckereibe¬
sitzer Hermann Rauch als erste und Walter Fechner . Firma
GlÄer u. Eo.. Justizrai Marrbeimer . sowie Sotelbesttzer Dr.
Wilhelm Zais als zweite Ersatzmänner . Von den Ange .-
stellten  stnd gewählt als Vertrauensmänner : Adolf
Rennzerling . Heinrich Miller . Bankangestellter , und Erich
Zimmermann . Karl Schweitzer. Buchhalter . Friedrich Regl.
Kastcnangestellter . und Fräulein Elisabeth Har 'v. Behö -den-
angestellte als erst«, sowie Verkäuferin Maria Riem . Ober¬
buchhalter Ernst Wevgandt und Bankbeamter Karl Kilian
als zweite Ersatzmänner . Di« Gültigkeit der Wahl kann
binnen einem Monat beim Magistrat angeiochten werden.

— Volkshochschule Wiesbaden . Heute Donnerstag be¬
ginnen folgende Arbeitsgemeinschaften : Dr . Dörrte:
Dynamomaschinen für Gleich- und Wechselstrom. Kabelitz:
Einführung in die Volkswirtschaft . Mattlener : Ausgewählt«
Kavitel aus dem Gebiet der Fin-anzwi '-tschcrft. Villeneuve:
Der Wohllaut unserer Muttersprache .' Dr . Keller : Gottfried
Kellers Leben und Werke . Zickner : Einführung in die
Kunstgeschichte. Die Arbeitsgemeinschaften 1 bis 5 finden
tm Lyzeum 2. die Arbeitsgemeinschaft 6 in der Kunstgewerbe¬
schule (Wellritzstraße) statt.

— Ausschuß kür Volksunterricht . In der städtischen
Oberrealschule am Zietenring besinnen beute Donnerstag¬
abend folgende Fäcker : 8 bis g Ubr : Ver 'orgun .gsme^ n
(Steindonii . Siedlungswelen (Steindorf ) . Dovvelte Buch¬
führung (Dr . Graf ). Reklame lHeuzerotb ) . Wirtschaftslehr«
(Dr . Meuser) . Einführung in di« moderne Malerei (Saunt ) .
Volksleuchen lDr . Kabn — Dr . Gutmann ) , g bi , 19 Ubr:
Bank- und Börsenwefcn (Schätzlein) . Organisation
(Heuzerotb ).

— Das Abwicklungsdienftalter . Kriegswirtschaft und
Abwicklung haben eine Art von neuem Beamtenrecht ge-
ichassen. Die Angestellten haben zwar kein Beloldnngs -.
wohl aber ein Dergütungsdienftalter . Dieses früher berech¬
net« Dienstalter darf nach einer Verfügung des Reicksschatz-
ministers im Einverständnis mit dem Reicksminister der
Finanzen unter gewissen Voraussetzungen bei den Angestell¬
ten beibehalten werden , die früher bei der Abwicklung tätig
waren und bei der ..lebenden" Verwaltung einaestellt wur¬
den. Die Trübere Berechnung darf bei Rachorüfung an stch
keinen Anlaß zu Beanstandungen geben. Der Angestellte
muh aus einer Abwicklungsstelle in eine Dienststelle ., die sich
nicht in der Abwicklung befindet , und zwar unmittelbar iiber-
getreten lein. Die Tätigkeii in der neuen Dienststelle muß
die Einreihung in di« gleiche Vergütungsgruvve wie bei der
verfallenen Dienststelle bedinaen . Bei der früheren Berech¬
nung des Vergütungsdienstalters dürfen ausschließlich voll
anrechnungssäbigc Vordienstzeiten Berückstchtiaung gesunden
haben : so weit dies nicht der Fall ist. müßte eine ent¬
sprechende Kürzung eintreten . da in der Richtanrechnung
einer nicht voll anrechnungsfähigen Dordienstzeit ein« Härte
nicht erblickt werden kann.

— Zusammenschluß der kinderreichen Familien . Aus
Berlin wird gemeldet : Am Sonntag haben stch di« Bünde
der Kinderreichen zum Schutz der Familie zu einem Reichs-
oenband oereiniat . Der Sitz stt in Fn nkstirt a. M .. Vor-
ätzender Rektor Jaspers . In der im ehemaligen Herrenhaus«
tagenden Sitzung wurde helcklollen. den Reichs rag auf
das dringendste zu ersuchen anaestchts der erschütternden Rot
Tausender kinderreicher Familien und angesichts der Tat¬
sache. daß durck die neuen indirekten Steuern und die erhöhte
Umsatzsteuer die Kinderreichen , statt daß Ihre Rot erleichtert
würde , in weit höherem Maß belastet werden als die wirt¬
schaftlich weit besser siebenden Fungge êllen und Kinderlosen,
aus den Erträgen der Umsatzsteuer 19 v. H. zugunsten der
Kinderreichen zurückzustellen. Aus diesen jährlichen Rück¬
stellungen toll ein Schatz gebildet werden , um in Aussübruna
des Artikels 119 der Reichsverfallung die größeren Lasten
der Kinderreichen auszugleicken. Di« Mittel tollen beckn-
dcrs auch verwendet werden , um die unbeschreibliche Woh¬
nungsnot der Kinderreichen zu lindern und ihnen bei der
Erziehung der Kinder zu guten Staatsbürgern zu helfen.

— Die Einrichtung der Schlafwagen 3. Klasse wurde
seit langen Jahren in der Öffentlichkeit mit Nachdruck ge-

Morsten.AumsaLe. Erste, Blatt . Seite 8.
fordert . Die Benutzung der seit Neujahr bestehenden Neue¬
rung scheint aber bis jetzt wenigstens den erheblichen Auf¬
wand kaum zu rechtfertigen . In den Wagen von Berlin
nach Hamburg und nach Königsberg ist im Durchschnitt noch
nicht einmal die Hälfte der Plätze in diesen Liegewagen be¬
setzt. In dem Wagen nach München , der von der Mitrova
verwaltet wird , erreicht die Benutzung auch nur zwei Drittel.
Es mag sein, daß die Benutzung im Frühjahr und »ach mehr
in der eigentlichen Reisezeit steigt. Vielleicht fördert auch
die Aussicht. ein nicht vollbesetztes Abteil zu erhalten , den
Zuspruch. Auf alle Fälle müßte di« Benutzung steigen, wenn
dieser Verbuch mit den drei Diensten weiter ausgedehnt und
neue Wagen außer den vorhandenen 10 Liegewagen gebaut
werden sollen.

— Die LehrerrSte wirken auch bei der Auswahl der An.
wärter für den Sckulaufstchtsdienst mit . Der Minister für
Volksbildung erklärt aber in einer besonderen Verfügung,
daß die ablehnende Äußerung einer Lebrerkammer über die
Eignung von Anwärtern zum Schulaufsichtsdienst mit Grün¬
den vergeben sein muß. um von der Regierung nackgevruft
werden zu können. Eine Ablehnung ohne Angabe von Grün¬
den ist unmaßgeblich. Die Äußerung der Bezirkslebrerkom-
mer ist zu den Personalakten des Anwärters zu nehmen und
ist ihm somit zur Einsicht zugänglich.

— Die Höbe des DoMckscks. Postschecks stnd jetzt bis zu
29 990 M . zu lästig. Wegen der Entwertung de- Geldes wird
dieser Höchstsatz vielfach als zu niedrig emosunden . Die Han¬
delskammer zu Karlsruhe bat deshalb beim Reicksvoit-
ministerium beantragt , den Meistbetra « auf mindestens
109 090 M . zu erböben . Bon verschiedenen Seiten wird so¬
gar eine Steigerung auf 290 900 M . gewünscht.

— Tine Parifistentagnirg . Aus Deranlallung der Orts¬
gruppen der Deutschen Fri «den « resell"chait von M i es*
baden, Mainz. Frankfurt und Darmstadt findet am 21.
und 22. Januar in Mainz eine Pazisistentagung statt . Hier¬
für stnd bereits bekannte Redner , die in der Friedensbe¬
wegung an erster Stelle sieben, gewannen worden.

Wiesbadener » ergnügnngsdShnen und Lichtspiele.
* Sh - ckllton» SS»p«l>Erp «dittoa im Film . Zum Besten Jwt Stufen»

Hilfe ist letzthin im Auditorium marimum der Münchener llniverstlät
Sheckletens Südpol - Expedition » - Film vorgeführt worden . Profestor
Drygalski , der selbst eine solche Expedition geleitet Hot. hielt einen ein.
leitenden Vortrog , der eine« Überblick über die bisherigen Arbeiten und
Erforschungen des Slldpsl » bot . Jnterrffant ist dabei wohl bi- Tatsache,
dost gerade Deutschland dos wesentlich« Deidienst an dieser Erforschung
znkommt. Der Film selbst, der demnächst im hiesigen Thnliatheoter zur
Vorführung kommt, - sfenbort die ganze schaurige Schönheit der (?>->
regionen . Die erschütternde Tragik eines Vordringen » In Eis und Nacht,
das Bersten und versinken eine» Echiske», die qualvollen Schlittensahrten
und endlich« Rettung und Heimkehr. War wir bisher nur aus Büchern
und aus mehr oder minder aut gelungenen Aufnahmen ersah ren konnten,
das sehen wir setzt leibhaftig vor uns . in bewegter Lebendigkeit und in
beklemmender Naturtreue.

«US dem ® « reftt « te ®er>
» „Rhein - und Tannusklub Wiesbaden " . Am

koimnenden Freitag , den 20. Januar b. I . , abends 8 Uhr . in der Aula
de, Lyzeums am Echlotzpiatz wird Herr Dipl .-Jngenieur Eoldmann aus
Mainz einen Vortrag halte » über „Landschaftibillei und Architektur in
Schlrfien" . Der Bortrag wird durch etwa 10« Lichtbilder , meist prächtigen
Rdturaufnahmen , erläutert . Herr Eoldmann ist ein vorzüglicher Kenner
be» schlesische» Lande» und es geht ihm der Ruf eine» guten Redner«
voran«. '

* Da« vereta »lokal de» »Radfahrervereta , 19 0 4 , S.  B .,
Wiesbaden ", befindet sich ab IS. Januar d. I . !m Restaurant
„Thüringer Hof" . Ecke Echwalbacher und Dotzhcimer Straße . Besitzer
Restaurateur Paul Otto . Nächste Versammlung mit Einweihung und
gemütlichem Beisammensein am Samstag , den 21.  Zannar d. I.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Seslügelausftelhung . — Landlichtspiel «.

88 Erbenhelm , 17. Jan . Die Gefliigelausftellung de« Eeflügel . und
Kaninchenzuchiverein« wurde am Samotagnachmittag durch Herrn Bürger¬
meister Fehringer erösfnet . viel « Einheimisch« und Fremd « sowie Mit¬
glieder der Eemrindeoerwaitung waren anwesend . Eine große Anzahl
erstNasfiger Tier « erregten die Bewunderung der Besucher und bekundeten,
daß unsere Seflügelzüchter auf der Höhe der Zeit stehen. Für verkaufte
Tiere wurden über 80V« M. eingenommen . Al » Preisrichter fungierte
Inspektor Puchtler -Eriesheim a. M . Peter Drestler wurde die bronzene
verbandsmede .illc zugesprochcn. Es erhielten Siegerpreise : Heinrich
Bär U  und Ludwig Seelgen : Ehrenpreise : Ludwig Preutz 2t , L. W.
Fischer, Heinrich Bär 2r t , Albert Himmelreich . Karl Vogl , Heinr . Weber
sMechtildshausens, Karl Maurer . Wilhelm Baum . Louis Born , August
Dörr und Wilhelm Kneip : 1. Preise : August Pfafs 2, L. W. Fischer,
Heinrich Bär 2t , Delkenheim. 9, Ludwig Seelgen 2, Karl Vogt 3, Ludwig
Preutz, Karl Maurer . Wilhelm Baum . Seorg Hcißner und Heinrich Weber:
2. Preis «: August Psass , Ehr . Schauman » . Ludwig Preutz 2. Heinrich
Weber 1, L. W. Fischer: Adols Born 2, H. Koch. Korl Vogt 3. Peter
Dretzker 2, Johann Pehl , Karl A. Maurer 2, Wilhelm Baum 7, Heinrich
Bär 2r, Delkenheim, 8, Willi Heinrich . Ehr . Hofmann , Theodor Dreßlt:
und Louis Born . — Eeftern obend fand unter der Leitung des Herrn
Lehrer» Karl Jung-  Delkenheim die erste vorsührung der L a n d >

Alofter Eberbach.
. % .in« Ursachen lenken oft die Aufmerksamkeit ans

. lür die man sonst nicht übermäßig viel htstori-
übrig batte . Das Kloster Eberbach ist

'S 3t «unb des Rbeingaus wohl mehr ein Begriff ge-
S ’ "ui dem sich für den Fachmann oder Kenner ange-

Erinnerungen an die köstlichsten und kostbarsten
ö,c aus  den edelsten Gewächsen des Rheingaus ge-

n * tn "Krcen , verknüpfen. Die alljährlichen Verfteige-
NMN ver Domänenweine , insbesondere des ganz in der

N»?̂ . ' « 'r ^ en Steinbergers . lenkten immer wieder die
den-̂ ^uainkeit aut den Namen des uralten Klosterbanes . in
im nN»rieraum i? tn  Kellrrgewölben das flüssig« Gold seiner
d„n» .Qualität entgegenreift . Die übrige Derwcn-

KlErs , nach der im Jahre 1898 erfolgten Säkula-
' "^ rellierte wohl nur die näher daran Beteiligten.

tian -̂ "" " der waren in dem Eebäudekomolex ein« Korrek-
^ ^» nanstalt . eine Landesstrafanstalt und ein

letz, untergebracht . Die Nachricht, daß
mackit ^ E' tlauiigen Räume zu Wohnzwecken nutzbar ge-
Mast- en sollen, hat das Jnterelle wieder in besonderem
bei an», t t ^ malige Zifterzien'erabtci gelenkt und da-
den Vord» "ionderz die kunsthistorischeSeite des Objektes in
Ekürs»r,.„ »̂̂ " " » Skrückt. Um es vorweg zu lagen und müßige
schand-l,,^ ".- die von . einer damit beabsichtigten Ver¬
merkt dnst des Bauwerkes Ivreckcn. zu widerlegen , sei be-
dandeli d' ^ diglich um Benutzung von Wobnräumen
men 'mmer als solch« verwendet wurden (es kom-
Doman-n»!"b nur einige Kleinwohnungen für Beamte der

und des nahen Elchbergs , sowie ein
trachss dnstOn? - der als Schule benutzt werden soll, in Be-
kultuiq-i^ :-.?, .^ bauliche Veränderungen an ven kunft- und
»l2»t fino wertvollen Klosterräumen keineswegs ge-

ellantt̂und kulturgeschichtlich außerordentlich inter-
"eck beut- .̂ .Ertvoll, Schätze aber birgt das Kloster Eberoam
«rußen dn^ nl ' ,̂ "d ? ie Fülle . Und es ist dankbar zu be-
reiche beimntk .̂ "wohl im Rheingau wie in Wiesbaden »abl-
und E' 1>n,t«„ êunde gesunden haben, die sich um die Hebung
ragenden pax* t •! baulichen und raumkünstlcrisch hervor-
3weisel"hT. n̂ ""eiten bemühen. Es darf wohl kaum ein
JtoskfiuIW werden, daß die Desrrcdlingen eines
lchaffungd-r ?^ .dlk Gründung eines Vereins zur Be-
Der Aaufti? dl « s ^ ? ^ rkür bemüht. Erfolg haben werden,
wunderte in i^ „^ Êers Eberbach, der im Laufe der Jahr-
arisch«.» Formen architektonischen und bild-

« Ausdruck fand, lft leider nicht stets aus den ersten

Blick deutlich. Die Möncke selbst haben bei baulichen Ver¬
änderungen weniger nach künstlerischen Gesichtsvunkten als —
oft zum Schaden des Ge'amteindrucks —nach Zweckmüßigkeits-
gründen gebandelf. Manches , über das noch weiter unten
gesprochen werden soll, muß abgetragen , vorsichtig niedrrge-
legt oder berausgenommen werden , um die edle Linienfüh¬
rung eines Stils , den baulichen Ebarakter einer Zeit , zur
Geltung zu bringen . An keinem anderen bistorllchen Bau¬
werke des Rbeingaus aber lallen stch so viel Baustile neben-
und übereinander feststellcn. wie am Kloster Eberbach . Die
Erdgescholle. die im Laufe der Jahrhunderte zu Kellern wur¬
den. tragen ebenso wie das Hauptschiff der Abteikirche di«
einfachen, geialde in ihrer Schlichtheit so imposanten Rund-
formen des romanischen Baustils . Leider ist das in feiner
Eefaintausdehnung als größte Kirche des Diözefanbezirks
anzudrechende Bauwerk durch räumliche Abtrennung ver¬
stümmelt worden. Mitten durch den einen Flügel des
Schiffes führt jetzt die Toreinfahrt . Ein « weitere Abgren¬
zung des gewaltigen Raumes bat wohl als Soeicherraum
Verwendung gefunden, ebenso ein großer Teil der lväter an¬
gebauten gotischen Kapellen , deren Spitzbogenfenster ver¬
mauert sind: nur an einzelnen Stellen schimmert das in
rotem Sandstein ausgeführte Maßwerk durch. Aber auch das.
was noch letzt von dem großartigen Sakralbau zu kirchlichen
Zwecken Verwendung findet (es wird darin sowohl katholi¬
scher als auch evangeli 'cher Gottesdienst abgehalten ) . beetn.
druckt den Besucher in hohem Maße . Denkmäler aus mittel¬
alterlicher Blüiezeit . so Grabstein « des Mainzer Erzbischofs
Gerlach (ß 1371) und Adolfs II . von Rallau (i 1447) find
neben Reliefs von bemerkenswert schönem Ausdruck um den
Haupraltar eingelassen. Reben dem alten Refektorium im
jetzigen Kellergewölbe mit seinen massiven Säulen und
«ockeln. sowie dem Kavitellaal . verdient besonders das
Dormitorium der Mönche, ein langgestreckter Raum mit den
an mächtigen Pfeilern bockftrebenden Svitzbkgen . die Auf¬
merksamkeit des Besuchers. Der ansteigende Fußboden und
die dadurch veranlaßt « oerspektiviiche Wirkung machen den
Raum nockl größer, als er an sich schon ist. Diese weitläufig«
Schlafgelegenheit war selbst den asketischen Mönchen loäte-
rer Jahrhunderte im Winter etwas ungemütlich . Sie halfen
sich, indem sie in den Raum , lehr zum Schaden der Geiämt-
wirkung. kabinenförmige , auadratifch gehaltene und bis zur
halben Höbe reicklende Zimmer einbauten . War doch der
einzige Raum , in dem Winters über gebeizt wurde , der log.
Ŵarmeiaal . der jetzt etwas verbaut , aber leicht wieder rekon¬
struiert werden kann. Dem gleichen Bedürfnis nach räum¬
licher Einschränkung zur Erreichung einer gewillen Bebag-
Xubtc.Lt iit auch in dem 84 Meter langen Schlafsaal der Laien»

bricher durch Höherlegen des Fußbodens Ausdruck gegeben
worden, was zur Folge hatte , daß die Basen der kurzen, an
den Kapitälcn mit einfachem, meist flachem und wenig her«
ausgcarbeitetem Blattwerk geschmückten Säulen jetzt unter
der Bodensläcbe liegen . Später ist dann der io umfangreiche
Saal noch mehrfach geteilt worden , er bildet jetzt zwei große
Räume , dt« kurz vor dem Krieg nocki mit einer sehr unschön
und stilwidrig anmutenden Dampfheizung sowie mit
elektrtsck>em Licht versehen wurden . Reben den strengen
Formen des romanischen und gotischen Stils sei als künstlert-
scher Gegensatz das ganz im Barockstil gehaltene Refektorium
>m Erdgeschoß genannt , bei dem besonders der Deckenschmuck
mit seiner lebbasten figürlichen Wirkung in die Augen fällt.
Der Kren»gang ift nur noch zu einem Viertel im urfvrüng-
lichen Zustand erbalten : hier dürfte das Reben - und über-
einonider des romanischen und gotischen Stils die Rekon¬
struierung . wenn sie Lberhauot angängig erscheint, sehr er¬
schweren. Vollstäiidig erhalten , und in seiner Raumwirkung
-um schönsten des Klosters gehörend , ist der Sosvitalbau . der
letzt als Kelierraum der Domänennerwaltung Verwendung
findet . Di« an den Wänden aufgestellten riesigen Solzkel-
tern haben selbst das ehrwürdige Alter einiger hundert
Jahre , sie stören kaum das Gesamtbild und vollen sich dem
Gebäudcrnnrrn , besten Decke von schlanken Säulen getragen
wird , nicht unschön an . überhaupt hat es den Anschein, als
ob durch die Benutzung der Räum « seitens der Domänen»
Verwaltung , die sich um Pkleg« und Erhaltung der Gebäulich¬
keiten bemüht , sehr vieles , was sonst längst verfallen wäre
der Gegenwart und Zukunft erhalten blieb.

Uber di« Geschichte des Klosters , die in diesem Zusam¬
menhang interrstieren dürste , ist kur» zu berichten, daß E-z-
biichof Adalbert von Mainz im Jahr « 1116 an der histori¬
schen Stelle ein Kloster für regulierte Eborberren de,
Augustiner -Ordens errichtet «, das aber bald darauf wegen
der sittlichen Entartung feiner Bewohner wieder aufgelöst
bczw. an die Benediktiner des 1130 zur Abtei erhobenen
Dovvelklofters zu Johannisberg verschenkt wurde. Bald
darauf wurde es iedoch wieder zurückgekauft und Bernhard
von Elairvaur gebeten , die ersten Zisterzienser oder weißen
Mönche dort anzusiedeln. 1135 wurde der neue Klostcrbau
unter dem Abt Rutbard begonnen und 1186 dir Kirche einge-
wciht. Rach der Legende loll bei der Besichtigung des Ortes
rin plötzlich aus dem Walde hervorbrechender Eber den De-
bietsumrlß des Klosters mit seinen Säuern aufgewühlt und
mit der unregelmäßigen Furcke di« Lage der Umiallungs-
mauern voî ezeichnet haben . Die Eberbacher Mönche haben
ficktz in vorbildlicher Meüe die Kolonisation ihres Bezirkes
angelegen fein lasten und den Acker- und Weinbau in ihrer
Gegend zu hoher Kulturstufe gebracht. Daß so«dl« Gewächse
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lIch 1 jPiele des Landkreises Wiesbaden im s - albau
„Zum Löwen" statt . V- rgeführt wmde „Di- arm - Margret " , ein Volte-
roman aus dem alten Steyr von Enrika von Handel-Mozetti , Drama in
6 Akten, für den Film bearbeitet von Dr . Dlfted Graf . Regie : Karl
Frey , Direktor der Leofilm-E . m. b. H. Der Besuch war gut und zeigte,
das, - in Bedürfnis für diese Art der Unterhaltung hier vorhanden ist.
Für die nächste Zeit ist deshalb eine zweite Borführung in Aussicht ge¬
nommen.

*

o . Lierst -dt , 18. Jan . Nächsten Samstag veranst - ltet der hiesige
Railj . Männeroerein  im Saalbau „Zur Rose" (Besitzer H.
Schiebener ) zum Besten der inneren Ausschmückung der neuerrichteten
Rotkapelle «in Wohltätigkeitskonzert . Unter den Mitwirkenden befinden
sich Herr Herrmann vom Staatgtheater in Wiesbaden und Mitglieder
vom Kath . kausm. Gehilfinnen - und Beamtinnenverein in Wiesbaden . —
Der hiesige Mannergesangverein  hielt im Bereinslokal „Zum
Rebstock" seine Hauptversammlung ab. Der Kasienbericht zeigte, daß die
Verwaltung geschäftlich sehr gut gearbeitet hat . Der Beitrag wurde auf
4 M . für das Vierteljahr festgesetzt. Das Eintrittsgeld beträgt künftig
10 M . Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß vier Ehrenmit¬
glieder gestorben sind: ausgenommen wurde » 40 Mitglieder , so daß die
Mttgliederzahl aus 37b angewachsen ist. Der Vorstand setzt sich wie seit¬
her aus folgenden Herren zusammen : Ludwig Rock 1. Präsident , Wilhelm
Frechenhäuser 2. Präsident . Wilhelm Weiland Schriftführer , Ludwig
Mayer Kassierer . Die Eesangproben waren im Berichtsjahr durchweg
gut besucht. Der Thor steht unter der bewährten Leitung des Herrn
Kapellmeisters E , lltermöhlen aus Wiesbaden . Das Jahresprogramm ist
für 1022 noch nicht vollständig bekannt, zunächst findet am 20. Februar
ein Familienabend statt , bei dem nur Mitglieder des Vereins Zutritt
haben.

o . Delkenheim, 18. Jan . Der Lehrer Jung hier , dem durch die
Pensionierung der Hauptlehrers Müller hier die erste Lehrerstelle über¬
tragen wurde , ist zum Haupllehrer ernannt und ihm zu gleicher Zeit der
Vorsitz im Schulvorstand übertragen worden.

o . Klappenheim . 18. Jan . Im Austrage des Keeirausschusses
de« Landkreises Wiesbaden hielt hier im Saalbau „Zur Rose" Herr Haupt"
lehrer Jung aus Delkenheim eine Lichtbilderveranstaliung ab, an welcher
sich alt und jung zahlreich beteiligte . Zur Vorführung kam der Film
„Die arme Magret " . Der Kreislesevcrein hat einen Apparat beschafft,
der getrost an die Seite der der besten Kinos gestellt werden kann. Des¬
halb war auch über die Aufführung des Stückes nur eine Stimme des
Lobes . Das vorgeführte Stück spielt in der Zeit unmittelbar nach dem
30jährigen Kriege . Der Reinertrag kommt der Jugendpflege im Land¬
kreis« Wiesbaden zugute . Der Film -Roman wird in allen größeren Orten
des Kreises aufgeführt werden.

«I. tzochheim, 17 Jan . Anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als
Dirigent des Gesangvereins „Sängerbund " wurde dem Wilhelm
Schlosser  durch genannten Verein eine kunstvoll ausgeführte Ehren¬
urkunde in schönem Rahmen überreicht : Leider hat der verdiente Chor¬
leiter , der mit seinem Sängerbund fünszehnmal preisgekrönt wurde , den
Dirigenten stab niedergclegt : seine dankbare Sängerschar aber ernannt«
ihn zum Ehrendirigenten auf Lebenszeit . — Die Firma K w i l e cki
u. T o,, E . m. b. H. in Berlin -Wilmersdorf , hat hierselbst eine Zweig¬
niederlassung  gegründet . Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und der Vertrieb von Essenzen, Spirituosen und der Betrieb
einer Weingroßhandlung und ähnlicher Waren . .

Neues aus aller Welt.
Fernbcben . An der von Reinnckichen Erdbebenwarte des

Taunusobservatoriums in Königstein begann Dienstaafrüb
8 Ubr 2 Minuteif die Aufzeichnung eines sehr deftigen Fern-
bedens. dessen zweite Phase um 5 Ubr 11. Marimalbewegung
gegen AG  Ubr . eintraf . Gegen A7  Ubr war das Beben be¬
endet. dessen Herddistanz 8500 Kilometer beträgt.

Die Probefahrt eines neuen Riesendampfers . Der im
Dock von Blodm u. Vosi auf Grund des Ablieferungsvertrags
für die Wbite Star Line fertiggestellte Damvfer ..Homcrick"
(Er -Columbus ) hat seine Probefahrt , an der die Direktoren
der Bauwerft Sckichau-Danzig . der ursprünglichen Auftrag¬
geber (Norddeutscher Lloyd) und Direktoren der englischen
Reedereien teilnabmen . glänzend bestanden. Der 35 000 Ton¬
nen grobe Dovvelichraubendamvfer bat eine 21 Meilen -Fabrt
gemacht und damit mehr geleistet, als in der Bauvorschrift
vorgcseben war . Die prunkvolle Inneneinrichtung , dir deut-
icben EewerLefleib und deutsche Kunst in hellstem Lickt er-
strablen loht . fand Bewunderung und Anerkennung.

Der Trick des angekiagten Wettkonzerninhabers . Me
aus Berlin gemeldet wird , ist von dem Mcttkonzerninbaber
üarl Köbn gegen sämtliche an dem Konzern beteiligt ge¬
wesenen Einleger wegen Elücksvicls bezw. Beteiligung am
öffentlichen Elückiviel und Beihilfe zum Vergeben gegen das
Vlück'mielgeietz oder zum Vergeben gegen den 8 3 des Tota-
lisatorgsietzes Strafanzeige erstattet worden . Sollte die An¬
zeige van Erfolg begleitet sein, so würden allein für Berlin
32 000 Einleger als Angeklagte in Frage kommen.

DkMvferkatastrovbr auf hoher See. Wie Savas aus
Lewcstoft meldet , sind durch eine Schaluppe die überlebenden
des deutschen- Dampfers ..Vesta" gerettet worden , der auf der
Reise von Hamburg nach Lissabon in Brand geraten war.
An Bord der „Vesta" sei eine Explosion erfolgt , bei der 3
Personen und die Frau des Kapitäns umgekommey seien: Ne
seien entweder durch die Explosion getötet worden oder er-

. trunken.

Handelsteil.
Lombardierung deu'schen Goldes im Ausland.

Nach  8 17 des  Reichsbankgesetzes vom
14. März 1875 war die Reichsbank verpflichtet, für den Be¬
trag ihrer im Umlauf befindlichen Banknoten jederzeit
mindestens ein Drittel in kurslähigem deutschem Gold,
Reichskassenscheinen. Gold in Barren oder ausländischen
Münzen usw. in ihren Kassen als Deckung bereitzuhalten.
Im vorigen Jahre wurde diese Bestimmung über die
Dritteldeckung  bis 1923 aufgehoben, um etwa auf¬
tauchenden Deckungsschwierigkeiten zu begegnen. Der
8 17 soll nun durch einen demnächst dem Reichstag zu¬
gehenden Gesetzentwurf, der vom Reichsrat am 12. Jan.
1922 bereits genehmigt wurde, dahingehend abgeändert wer¬
den, daß auch solche der Reichsbank gehörendeBestände, die
außerhalb ihrer Kassen bei anderen Zentralnotenbanken
niedergelegt sind, als Deckung der im Umlaufe befind¬
lichen Noten dienen können. Durch diese Änderung
des Reichsbankgesetzes  würde die Reichsbank
in die L ĝe kommen, ihre Goldbestände zwecks Lombar¬
dierung ins Ausland zu senden und, ohne sich ihres BesitZr
titels zu begeben, ihr Gold zur Erleichterung von Zahlungen
verwenden zu können. Die Reichsbank beabsichtigt, nach¬
dem Verhandlungen mit der Bank von England stattge¬
funden haben, einen Betrag an Gold, zunächst 50 Mill M,.
bei der Bank von England  zu hinterlegen und nach
dem Bedürfnis vorübergehend zu lombardieren. Die Lom¬
bardierung soll nicht bloß erfolgen zur Beschaffung eng¬
lischer, sondern auch anderer Devisen. Die Lombard-
Darlehen sollen jedoch nicht aufgenommen werden, um
dauernde Wiederherstellungszahlungen zu leisten, sondern
nur um so über die vorübergehenden Schwierigkeiten hin¬
weg zu helfen. Auch mit der Niederländischen
Bank  ist eine Vereinbarung getroffen worden, um auch
hier ein Lombard-Darlehen von 20 Millionen holländischer
Gulden zu erhalten, jedoch nur zur Bezahlung von Schulden
in Holland selbst. Von selbst verstand sich bei den Ab¬
machungen. daß die englische oder eine andere Regierung
von dem lombardierten Geld nicht etwa die Ausfuhr¬
abgabe  erheben oder sich der Wiederausfuhr wider¬
setzen würden. Der Goldbestand der Reichsbank beträgt
zurzeit nicht ganz 1 Milliarde Mark.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Barlin , 18. Januar . Drahtliche Aus zahl nagen für

Holland . 6913 .05 G Mk. 6928 .93 B. für 100 Gulden
Buenos -Airos . . 62 .DO G. 63 .10 B. i . Peso
Belgien . 1473 .50 G. 1481 .50 B. 100 Franken
Norwegen . . . 2967 .— G. 5 973 .- a 100 Kronon
Dänemarx . . . 3786 .20 G. 3793 .80 B. 100 Kronen
Schweden . . . 4715 .25 G. 4724 .75 a 100 Kronen
Finnland . . . . 348 .63 G. 349 .35 B. 10f F>nn . Mark
Italien. 814 .15 G. £25 .85 a 100 Lire
London . 799 .20 G. 800 .80  a 1 Pfd . Sterling
New -York . . . 189 .06 G. 189 .44 B. 1 Dollar
Paris . 1540 .95 G. 1644 .05 a ICO Franken
Schweiz . 3671 .30 G. 3678 .70 B. 100 Franken
Spanien . . . . 2822 . 15 G. 2827 .85 a 100 Pesetas
Wien D. Oa. . . 5 .93 G. 5 .97 a 100 Kronen
Prag . 311 .40 G. 312 . 10 B. 100 Kronen
Budapest . . . . 23 .87 G. 23 .93 B. 100 Kronen
Polen . 6 .30 G. B 100 poln . Mark
Bukareat . . . . G. - .- a 100 Lei
Sofia . . . . . . 124.35 G. ' „ 124.65 & v 100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Die Reparationsgutscheine von Anfang Man Bisher

sind die in England auf Grund der Recovery Act einbe¬
haltenen Beträge dem Zahlungsplan des Londoner Ultima¬
tums entsprechend den Exporteuren in deutscher Währung
nur soweit erstattet worden, als es sich um Reparations¬
gutscheine handelte, die nach der Annahme des Ultimatums,
also nach dem 12. Mai 1921. ausgestellt waren. Inzwischen
haben, wie W. T.-B. meldet die Verhandlungen mit der
ReDarationskommissionund der englischen Regierung zu
einer Einigung über die Anrechnung auf Reparationskonto
für die Reparationsbeträge geführt, für die Gutscheine in
der Zeit vom 1. Mrd 1921 einschließlich bis 13. Mai 1921
ausgestellt worden sind. Die Friedensvertrags-Abrech-
nungsstelle. G. m. b. H.. Berlin, ist daher jetzt angewiesen
worden auch die Reparationsgatscheine einzulösen, die in
der Zeit vom 1. Mai 1921 einschließlich bis 13. Mai 1921
ausgestellt worden sind. Die Exporteure, die solche Repa¬
rationsgutscheine noch in Händen haben, werden gebeten,
diese Gutscheine in der gleichen Weise, wie dies für die
nach dem 12. Mai 1921 ausgestellten Gutscheine veröffent¬
licht worden ist, bei der Friedensvertrags Abrechnungs¬
stelle durch die Post, am besten eingeschrieben, zur Ein¬
lösung vorzulegen.

* Verordnung über die Devisenumsatzstener. Auf
Grund des 8 1 des Gesetzes über Erhöhung der Börsen¬
umsatzsteuer vom 7. November 1921 wird laut amtlicher
Bekanntmachung folgendes bestimmt: Artikel 1: Die Ver¬
ordnung über Erhöhung der Börsen Umsatzsteuer und Ein¬
führung einer Devisenumsatzsteuer vom 9. November 1921
wird wie folgt geändert : 1. Im S 7 wird zwischen Abs. 1 und

gerade in nächster Nähe des Klosters , auf dem Steinberg und
in den Hattenheimer Gemarkungen , gedeihen, ist wohl nicht
zum geringen Teil ein Verdienst der Mönche des , Klosters
Tberbach . Im 30jährigen Krieg verarmte das Klöster , das
besonders unter der schwedischen Besetzung sebr zu leiden
hatte : bis zu der 1803 zusammen mit sieben anderen nassaui-
'cken Klöstern erfolgten Aufhebung bat es die Blütezeit des
Mittelalters nicht mehr erreicht. Bei der Säkularisierung
ist manches Kunstwerk , das zum Kloster gehörte, verschlevvt
worden : einiges davon befindet sich in den Museen , sehr
vieles aber ging verloren . Wenn es jetzt möglich gemacht
werden soll, die imposanten Reste einer interesianten Kultur¬
stätte der Nachwelt zu erhalten bezw. in ihren ursprünglichen
Formen wiederberzustellen , so wird damit nicht nur die For¬
derung der engeren Heimat erfüllt , sondern auch einer beson¬
ders der Gegenwart auferliegenden Pflicht , ideal« Bestre¬
bungen zu fördern , genügt . e.

Ans Airnft und Leben.
* Frankfurter Theater und Musik. Aus Frankfurt

a M. wird uns geschrieben: Ein Ereignis im Musikleben
Frankfurts war die seit Monaten angekündigte , immer
wieder verschobene Aufführung bes „Pierrot lunaire
von Arnold Schönberg.  Sie durfte für Frankfurt , alsE rentiere gelten, denn die Erstaufführung vor fast einemihrzehnl (durch ein kleines Ensemble unter Leitung von
Eduard Steuermann und Mitwirkung der Rezitator,n
Albertine Zehnte ) wird nur noch der damaligen geringen
Hörerzahl erinnerlich sein. Diesmal bat sich der -zDere,n
für Theater und  M ui,  k ku l tu  r " für das WeH ein¬
gesetzt. Schönberg bat für dieses aus dreimal sieben Gedich¬
ten des Albert Eiraud (Übertragung von Otto Erich Harl-
l«ben) bestehende Opus (21) rm Vorwort der Partitur ge>
naue Angaben gemacht über die Umwandlung der Melodie
unter guter Berücksichtigung der vorgezeichneten Tonhohe in

eine Sor e ch me l od i e". Ferner verwirft er die stim-
mangs - und charakierbafte Gestaltung aus dem Sinn des
Wortes : einziges Mab hierfür sei die Musik, denn sie spreche
alles aus . Auch sonst ist alles aufs genaueste vorgeschrieben:
Temvi . Rhythmik , Ausdruck, Paulen , Zwischensoiele um
Deunoch bleibt der Wiedergabe elastische Haltung und künst¬
lerische Darstellungssreiheit gewährt . Die formale Tektonck
des Werkes ist souverän und widerlegt di« oberflächliche Be-
bauvtung von der Formlosigkeit der Schönbergschen Musik.
Die Wirkung dieser Stücke ist mit Worten kaum ru schrldeM.

2 nackstehende neue Bestimmung als besonderer Absatz
eingestellt : Ist der Wert des Gegenstandes nicht hoher al»
EOOM.. so beträgt die Steuer für je 100 M. oder einen
Bruchteil dieses Betrages ein Zehntel des im Acs. l ent¬
haltenen Steuersatzes. Die Steuer beträgt mindestens
10 Pf. Höhere Steuerbeträge sind auf volle 10 ri . nach
oben abzurunden. 2. Der § ll erhält folgende -Fassung:
Von der Stempelabgabe der §§ 7 bis 10 sind Geschalte be¬
freit, die die Abgabe der im § 7 genannten Zahlungsmittel
an die Reichsbank oder an die Devisenbeschaffungsstelle,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, in Berlin ?um Gegen¬stände haben. Artikel 2: Diese Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündung iu Kraft.

Industrie und Handel.
* Veränderungen in der oberschlesische» Industrie,

Nach einem aus Breslau vorliegenden Bericht hat der Ver.
freier der Rieizpcsvolita in Berlin von der polnischen Ge¬
sandtschaft Informationen über die administrativen Ver¬
änderungen in der oberschlesischen Industrie erhalten.
Außer der Neuorganisation des Friedlander-Konzerns er¬
richtet auch die Deutsche Kohlenhandelsgesellschaft in
Berlin, die bisher vorwiegend die Kohlen der Hohenlohe-
schen Gruben verkauft hat, eine ständige Organisation in-|
Kattowitz unter dem Namen Osthandel. Emen besonderen|
Anteil an dieser Gesellschaft haben u. a. tschechische
Kapitalisten. Auch die oberschlesische Eisemnduotne-
A -G in Gleiwitz wird mit der Baitdonhütte auf polnischem
Gebiete eine besondere Organisation in Kattowitz schaffen.
Die König- und Laurahütte, A.-G.. . bei eitet die Verlegung
ihres Sitzes von Berlin nach Kattowitz vor und
bureaus von Breslau nach Obersch esien. Von der Schlm-
sehen A.-G. für Bergbau und Zinkhuttenbetrieb in Linme
wird eine neue Gesellschaft mit dem Sitze in Borlin für die
auf deutscher Seite verbleibenden Betriebe geschaffen. Die
Aktien sollen ausschließlich an deutsche Aktionäre abge¬
geben werden. Auch die Hohenlohewerke. A.-G., bildet
eine besondere deutsche Gesellschaft in Berlin für ihre
deutsch bleibenden Betriebe. Die Nachricht von der ln-
vestierunff englischen Kapitals in den Werken dieser
Seilschaft, die an Polen fallen, ist unrichtig.

* Das Kohlenaushihrverbot. Seitens der Reparations¬
kommission ist bekanntlich ein Ausfuhrverbot für deutsch«
Brennstoffe erlassen worden. Auf Grund inzwischen ge¬
führter mündlicher Verhandlungen deutscher Regierungs¬
vertreter mit der Repr.rntionskommission hat diese das Aus¬
fuhrverbot. allerdings nur bedingungsweise, zuruckge-
nommen. Die Erfüllung dieser Bedingungen ist aber nur
unter starker Kürzung des Inlandsverbrauchs und , unter
bisher noch nicht zu übersehenden Einschränkungen m der
Ausfuhr möglich. Fs werden die größten Anstrengungen
gemacht, um der schwierigen Lage Herr zu werden, so dsts
zu hoffen ist, d-ß neben der Überwindung der Krise in der
Tnhmdsversorffuns? ln absehbarer Zeit auch die Stockung
in der Ausfuhr überwunden werden kann.

* Hannoversche Maechinenbau-A.-G., vorm. Geer*
Egestorf!. Bruttoeinnahmen 1920/21 107 (44.7V Mill. M,
Unkosten 71 (31.9) Mill. M.., Abschreibungen 6 (3.8! Mill
Mark. Rückstellung für Werkerhaltung 12 (3) Mill. M.. für
Wohlfahrtszwecke5 (- ) Mill. M„ Reingewinn 13.1 (6) Mill
Mark, daraus 36 (30) Proz. Dividende auf 23 (16) Mill. 51
Stammaktien und 6 (—) Proz. p r. auf 14 (—) Mill. M. Vor¬
zugsaktien. 2.8 (1.2) Mill. M. werden vorgetragen.

* Reiniger. Gebbert u. Schall. A.-G.. Erlangen Der im
Geschäftsjahr 1920/21 erzielte Reingewinn von 4 754 278 M,
ermöglicht es, über das seitherige Dividendenmaß von
12 Proz. hinauszugehen. Der Vorstand schlagt vor:
15 Proz. Dividende auf 19 Mill. M. Stammaktien, 7 Put
Dividende auf 1 Mill. M. Vorzugsaktien pro rata der Ein¬
zahlung zu verteilen.

Marktberichte.
-- 18. SüdwestdeutscheZentral-Auktion, Mainz. Die am

Dienstag im Kasino „Hof zum Gutenberg“ stattgehaWe
18 südwestdeutsche Zentral-Auktion fand bei sehr starten
Besuch und reger Kauflust statt. Zum Ausgebot kamen
in 509 Losen ca. 9600 Stück Großviehhäute, ca. 11 000 Kalo-
feile,"ca. 4600 Hammelfelle. Bei flottem Gebot und glattem
Zuschlag wurden wesentlich höhere Preise (40 bis 60 Proz.
wie in der Dezember-Auktion erteilt. Es wurden eraeffl
für vollwollige Schaifelle 9 M., halbwollige Scheffele
R40 M Blossen8 M.. Kalbfelle 50 bis 52 M., Großviehhäute
ohne Koof 24 bis 28 M., Großviehhäute mit Kopf 23 bis
25 M., schwere Bullenhäute 21 bis 22 M., Roßhäute 780 Ms

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

meil die überkommenen Begriffe versagen. Ähnlich wie beim
Fis -Moll -Quariett sich ein vorher nie empfundenes kosmi¬
sches Ferngefübl bei pbantasievollen Hörern zwanglos ein¬
stellt . ruft die Musik des ..Pierrot lunaire " die Borstellung
von etwas malerisch-vlastilch Unmittelbarem wach: seelisches
Neuland tut sich aus . und Stimmungen von einer varo-distisch-
iromschen. grotesken Dämonie werden spürbar . Das schein¬
bar chaotische Gewirk dieser Musik, dieser stets ..dissonanten"
oder gar „kakophonen" Musik bat bei aller Tiefe , fast Tragik
des Tons stets einen geheimen Nebenlaut : gleichsam ein
starres Lächeln, das sich manchmal zu matter , ckntsttzter.
skurriler Erimasie verzerrt . Dichtung und Svrechton finden
sich in schlechthin genial zu nennender Einheit des Ausdrucks.
Ein Stück W' eiirt immer das andere zu übertreffen . Über
das ästbetenbaft Empfindsame der Dichtung hinaus trägt
dies« eigenlebendige , in unbekannte Klang - und Gestaltnngs.
bezirke weisende Musik. Es bleibt «in Verdienst der Anreger
und der Ausführenden . sie zum Erklingen gebracht zu haben.
Reinhold Merten leitete die Wiedergabe seinnervig und
sicher. Di« schwierig« Aufgabe der Rezitation loste der BaMt
Karl Giebel von der Frankfurter Over mit stilvoller Musi¬
kalität . Den Klavierpart hielt der stets verlahlich« Paul
Meyer : Flöte (auch Pikkolo) und Klarinette (auch Bah-
klarinette ) bliesen Paul Naumann und Eduard Lrebbow.
Geige (auch Bratsche) und Cello irnelten Adolf Redner und
Paul Ludwig . Das Werk fand sehr starken und andauernden
Beifall . B-

* Die ersten Sternwarten . Wir haben keine Kunde von
den Sternwarten , non denen ans die Babylonier und die
anderen antiken Völker die Vorgänge am Himmel beobach¬
teten . Auch von derartigen Anlagen der Araber »st wenig
berichtet . Die erste Sternwarte des christlichen. Europa aber
befand sich, wie in Reelams ..Universum erzählt wird , in
Nürnberg,  wo Negiomontanus und sein Emuler Waltber
eine solche Anstalt im Jahre 1171 errichteten. Fast ein Jahr¬
hundert später erst wurde die zweite Sternwarte gegründet,
nämlich in Kassel durch den Landgrafen Wilhelm IV im
Jahre 1561. Kurz danach erbaute Tycho Brahe auf der .Insel
Hven das Sckloh Oranienborg mit der Sternwarte Stierne-
bora . die 1580 vollendet war Die erste englische Sternwarte
zu Greenwich, die Karl II . ihr Entstehen verdankt , wurde
1665 gebaut : zwei Jahre svät-r entstand die Sternwarte zu
Paris , deren erster Direktor , der italienische Astronom
Cassini , in dem nack ibm benannten Gesetz die Bewegung des
Mondes um seine Achse umschrieb.
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Höchst « Temperatur (Celsius ) :
Wasserstand des Rheins

am 17. Januar 1022.
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Wettervoraussage für Donnerstag , 19 Januar 193*
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurta . 4

Wolkig, trocken, leichter Frost, Südostwind

jpay’s
3 ^ gegen

Husten u .Heiserkeit
sind jetzt wieder in altbekannter Güte überall erhältli

Gegen i*eie Hände
riesige , raube nnd aulgesprungene, K *
gegen Mitesser , Pickel , Milien , Ausschlag,
ErualtungvonSchönheitVB
überraschende Wirkung

zur
erzielen Sied Jugend -

durch tägl Einreiben mit

Ko mb e 11a Hautcrsm®!
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und Parfümeneil.
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